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Kaiser und Kronprinz.
Äbendbericht.

WTB. Ber! in»  17 . Zammr . avsnds . MmtttÄ .i Bon
een KriegsschlmplStzennichts Neues.

30V Italiener gefangen.
WTB. Wien.  17 . Januar . Amtlich » ird verlautbart:

Zwischen der Brenta und dem Monte Pertiea beschränktede«
Kegner seine Gefechtstätigkeit nach den erfolglosen Verlust»
reichen Angriffen des Vortages auf heftige Feueriiberfäkle.
In den Kämpfen am 11. und IS. Januar wurden 12 Offi¬
ziere und über Zvv Mann gefangen eingebracht.

Der Chef des Eensralstabes.

Der Kaiser empfängt denKronprinzen
WTB. Berlin, 17 Januar . (Amtlich.) Der Kaiser empfing

leslern den Kronprinzen, hörte den Generalstabsvortrgg und empfing den
direkter im Justizministerium Dr . Bourwieg , den Unterstaatssekretär im
üeichspostamt Dr . Kobelt und den Direktor im Reichspostamt Teucke.

Berlin,  17 . Januar . Der Kronprinz ist heute an die Front
Weichet. Während seines Berliner Aufenthalts wurde er wiederholt
t Kaiser empfanden imd hatte mit dem Generalfeldmarschall v. Hinden-

imrg, dem Ersten Generalquartiermeister Ludendorff, dem Reichskanzler,
dem Staatssekretär des Reichswittschrftsamts von Stein , dem früheren
vtewerttst» des Reichskanzlers Dr . Helfferichund anderen hervorragen¬
den PA'önlichkeiten des politischen Lebens Unterredungen.

WTB. Berlin,  18 . Januar . (Amtlich.) Der Kaiser hörte gestern
den Borttag des Chefs des Admiralstabes und den des Chefs des Milltür-
labmens. — Am 16. Januar abends empfing Seine Majestät den neu
ttnanntmChef des Zivilkabinetts, bisherigen Vberpräsidenten von Berg,
ur Meldung.

Friedensbewegung.

'ch an v. Kühlmanns Stelle zu setzen, Partei . Kühimcmn genießt das
volle uneingeschränkteVertrauen der österreichisch-ungarischen Regierung
md ihrer Völker, Fürst Bülow dagegen nicht. In Oesterreich-Ungarn be¬
lehr das Gefühl, daß Bülow in dem heftigen diplomatischen Kampfe, der

ver Kriegserklärung Italiens vorausgmg , kein tteu » Sekundant Oester-
r°M war ; da er der italieni ' ' . . " "
Ms Gebiet anbot . Für "

das verantwortungsvoll - v«»
»er Ansicht daß er auch den Verbündeten Deutschlands willkommen sei,
«We mit Nachdruckentgsgengetreten werden.

, Seidl» Sb« Brest-Litswfl.
„Wien,  18 . Januar . Der österreichischeMinisterpräsident machte
Budget-Ausschuß des Abgeordnetenhauses Eröffnungen über den Stand

« Behandlungen in Brest-Litowsk. Die Verhandlungen seien im Fort-
«iritten begriffen, doch lasse sich nicht erlennen, auf welcher Linie die von
beiden Seiten mit gleichem Ernst erstrebte Ausgleichung erfolgen solle.
M Schwierigkeitenseien nicht zu unterschätzen, doch sei Czernins Be-
, daraus gerichtet, das Programm des Friedens atme Annexionen
und Kontributionen durchzuführen. Die Regierung zweifle nicht, daß es
d̂ mgcn werde, die Verhandlungen zu einem befriedigenden Abschluß zu

welcher die Entwicklung der freuudnachbarlichen Beziehungen zu
^ . östlichen Nachbar für die Zukunft sichere. Der Ministerpräsident be-
-NEMefchließlî : Ich möchte dem Wunsche Ausdruck geben, daß ich bald
, i? er Lage sein werde, dem Reichsrat noch günstigere Nachrichten mitzu-
'k-len als heute.

WirtschaftlicheBeiräte in Brest-Lrtowfl.
tz-i '» ' klin,  17 . Januar . Das „Berliner Tageblatt " schreibt: Wie
^ Meint, bereitet man in Petersburg die Entsendung wirtschaftlicherBei-
iion Brest-Litowsk vor, für den Fall , baß der Verlauf der Dinge ge-

^ Tie wirtschaftlichenVerhandlungen einzutreten. Eswür-
w" vermutlich auch von deutscher Seite wirtschaftlicheBeiräte nach

».jE ^ üowsk geschickt werden und es würden für diese Aufgabe Persönlich-
ki« »>' "'5,"ber die wirtschaftlichenVerhältnisse Rußlands unterrichtet sind,

^Präsident der Berliner Handelskammer, Franz von Mendelssohn,
^ ^ ^ - tinnes, Geheimrat Deutsch von der A. E-. Ä. und andere in jz-rage

>i
gelöst sind.

M. Doch sind daS zunächst Zukunstssragen, über die erst entschieden
kann, wenn die jetzt in "Brest-Litowsk verhandelten politischen

diiMÜgelöst sind. Zu erwähnen ist noch, daß ein von „Svenska Dag-
wiedergegebenes Gerücht, wonach zwischen dem rumänischen Hofe

Kinde" ist̂ " " Regierung Friedensverhandlungen eingeleitet seien, unbe-
» .̂ Zrlin  lO . Januatt Zu dm handelspolitischen Verhandlungen

wird der „Tag!. Rundschau" u. a . gemeldet: Was den
Inhalt der mit Rußland zu treffenden Vereinbarungen anöe-

^sonders zu berücksichfigen, daß wir Oesterreich-Ungarn Bor-
^ °kövüe einräumen wollen, und daß die Russen unbeschadet der Meist-

gung, die sie -Ms zugestehm, damit einverstanden sind. Dieses
.inmen russischerseitsaber setzt voraus , daß auch wir den Russen
ihren asiatischenFremdvölkern Vorzugszölle zu gewähren. Dieses

viill-n war in dem früheren deutsch-russischenHandelsverträge ent-
tr,in- ' ' deutscherseits wird die Wiederherstellung dieses Handelst!» »
wiru» Ä?. wünMenswert betrachtet. Etwas ganz anderes ist es mit dm

i !̂ n Vergünstigungen, die Rußland augenscheinlichwährend des
seinen Verbündeten, den Amerikanern, Engländern und Frau-

hat. Es ist klar, daß Deutschland diese Vergünstigungen
N..„,,utsprechmde. Gegenleistungen nicht anerkennen kann. Ueber diese
Kn„,„" '" 8Mgen, die einstweilen noch nicht bekannt sind, wird es also zu

v̂ engm Auseinandersetzungen kommen."
Jcinuar . Der gut unterrichtete, kadetsischsnKreisen

hlÄAbnM Petersburger ^Korrespondmt des finnischen „Husvudstads

I->LMftSMgm , die einstweilen noch nicht bekannt sind, wird es also zu
Wo êngm Auseinandersetzungen kommen."

Jcinuar . Der gut unterrichtete, kadetsischsnKreisen
Korrespondmt des finnischen „Husvudstads-

Lltowis „Lok.-Anz.", zu den letzten Unterhandlungen in Brest-
^ »Ae eingehen̂ wftd ^ ^ '^ ^ " Eg auf die Forderungen der Mittel-

» . . Vst «nd West.
lSSerid« .̂ »»-̂ ' .^ - Januar . Die „Tägl . Rundschau" erfährt zu dm

di- w M'tteilungen über das Ergebnis der Berliner Konferenz noch,
bettaLe.^ . "6 der gesamten Ostfragen als ein einheitliches Ganzes zu
«« rayten 5« , «ist, - aß daher »j« Litauische, kurländische und pvlnische

Frage wechselseitigineinander hittüberspielm. Damit ist eine einheitliche,
deutsch-österreichischeFront gegenüb» Rußland gegeben. Diese Front
wird sich auf die berufenen derzeitigen Vertretungen Litauens und Kur¬
lands sowie Polens stützen, deren einhellige Willenserklärungen vorliegen,
die ausgebaut , ab» nicht mngestaltet werden können. Ebenso war ein
volles Einverständnis darüber vorhanden, daß auch nach dem Westen hm
wirksame Sicherungen geschaffen werden müssen.

Haag,  17.
:r Oberst N . . . .
14 der „ChvistianmMm-gembladet" aus Ne non Lloyd George

daiMstelllen englischen MriÄSensbediNAUime-n ein. Betreffend
Wiederherstellung der „Heiligkeit von Traktaten" meint er, war

Armee

Die Auslösung per russischen Front.
Stockholm.  17 . Januar . DeleMrte sämtlicher«Mischen

^ ^ ^ Volksbea . .haben dem Rat der VMsbewnstragtsn einen «nt-

tzredenen Droteist «säen die BeiAögerungen der , Hee« s« Ma ^ n§M-mn-ttE : sie forÄsrn. die EntMstungnnoerzüglrch durchMsthren.
Dem „Djen" WfolpeM 'die Auflösung der Front derart fortae-> .. . . ^ ^ xmallsnschritten , daß der OMksrSbsstomd nur

slosung der <
ur noch 12P
WertrieLea.

Prdnt des nor
Kontinents beträgt. Es sei nicht übertrieben, wenn, man die Zahl

pUndemden Marodeure ans rund 206 Mi)

dre
märe es

wohl notwendig , fessimtellen , wie M diese sein muffen , um aufM-
hören , „heilig " zu sein dezw . wie eg dann mit den Traktaten
Aegypten und Korea betreffend gshandhaLt werden soll. N . weist
dann ans die Konsequenzen hin , die das Selbstbestimmungsrecht der
Bevölkerungen ergeben würde , wenn Lies 'beispielsweise Ech ans
die Hottentotten «nd Hereros 'ausgedehnt würde . N . meint , daß diese
und auch die Frage der internationalen R 'üstn ngsöinnchrä nkung z
sehr wohl Wr VerstäiMgung hätten führen können , wenn .Lloyd!
George sich nur aus diese drei Hauptpunkte beschränkt hätte . N . s
geht dann ausführlich auf die übrigen Bedingungen ein und in¬
dem er diese aller Phrasen entkleidet , kommt er W ausführlichen
Betrachtungen Wer dis tatsächliche Bedeutung der einzelnen Be¬
dingungen und zu de-m folgenden Schlußergebnis : „Wir können
uns nicht denken , daß irgend eines der Länder der Zentralmächte,
ja nicht ,einmal irgendeine Partei ans einem dieser Länder darauf
einlaffen wird , den Frieden auf solcher Grundlage zu diskutieren,
die schon hart genug sein würde , wenn ein völlig bestegtes Volk
gezwungen wäre , darauf ein,Warben . Es scheint uns im Gegenteil
Ursache AM Annahme M sein, daß die Rede Lloyd Georges sicherlich
bewirken wird , daß der Sprung , der sich nach nnd nach in Deutschland
zwischen Sozialisten und den Anneiionsparieten gebildet hat . zu-
sammengeschwetßt wird . Denn , wie dem auch sek, nach dem Inhalt
der Lloyd Gearaefchen Rede handelt «s sich setzt nicht mehr um die
Frage eines anneymnslosen Verständigungssriedens , sondern um
die Frage , welche der Wmpsenden Po -rteien annektieren wird . Dis
deutschen « nd österreichischen SoAia!t-Mn werden dann . MxiftÄlos
vorAishem, daß dies seitens ihrer eigenen Länder als von denen
ihrer Gegner geschieht."

Trotzky mb der Verband.
WTB . Bern,  16 . Januar . „Manchester Guardian " gibt ohne

Datumangabe folgendes Telegramm der Independente Labour Party an
Trotzly wieder : „Nachdem Lloyd George und Wilson ebenso wie die
Vertreter d» Zentralmächte ihre Formel „Keine Annexionen, keine Indem¬
nitäten " angenommen haben und wir glauben, daß die Anwendung dieses
Grundsatzes im einzelnen lediglich in ein» vollen Konferenz,möglich ist,
drangen wir unsere Regierungen, unverzüglich an Verhandlungen für den
allgemeinen Frieden teilzunehmm. Wir sind von Herzen mit -Euch «nv
Eurem großartigen Eintreten für den Internationalismus ."

Rußland.
Rußland und Rumänien.

WTB . Petersburg,  18 . Januar . Der Kommandant der
49. Division teilt uns mit , daß die rumänischen Behörden feindliche
Handlungen gegen russischeSoldaten unternehmen und keine Lebens-
mitteltromspör -te duichlaffen . Das 194. Regiment der 49. Divtsion
wurde von rumänischen Strsitkrösten umzingelt und entwaffnet,
die auch den Ausschuß des 19S. Regiments und österreichische Osfi-
iere . die zum Besuch der Russen gekommen waren , verhafteten.
Ser Rat der Volkskommissar « verlangt die Freilassung der verhaf¬

teten Soldaten und OffWeve , Bestrafung der militärischen Behörden,
die die Verhaftung vorasnommen haben und Sicherheiten dafür,
daß sich derartige Vorfälle nicht wiederholen . Falls eine Antwort
innerhalb 24 Stunden nicht erfolgt , wird unsere Reklamation als
ein neuer Bruch betrachtet werden und wir werden die nachdrücklich¬
sten militärischen Maßnahmen treffen , «ez. Lenin . Oberbefehls¬
haber Krylenko . Krieg sbevollmächtiater PodwoW.

Stockholm.  17 . Jan . Nach «iner Meldung des „Djen " aus
Odessa ordnet « der lokale An Muß des dortiaen Sowsets die Be¬
schlagnahme sämtlicher rumänischen .Schiffe im Hafen von Odessa an.
Es handelt sich hierbei um 16 Fahrzeuge , die sich anläßlich der Offen¬
sive gegen die Danawlinie in den Hafen non Odessa geflüchtet Hatten.
Darunter befanden , sich 2 Torpedo - und 3 Kanonenboote . Diese
FahrMme erhielten bolschewiMche Besatzungen . Zwei rumäni¬
schen Fahrzeugen gelang es , rechtzeitig zu entkommen.

WTB . Stockholm.  17 . Januar . Nach einem Telegramm der
Petershg . Tel .-Ag . erfolgte die Verhaftung des rumänischen Ge¬
sandten Diamandi in der Nacht vom 14. zum IS . Januar wegen
grausamer Anterdrückungsmaßregeln gegenüber russischen Soldaten.
Das aanze diplomatische Korps begab sich auf Verlangen der fran¬
zösischenund enalifchen Botschaft M Lenin und die Kommissäre ge¬
währten die Freilassung auf 'den Vorschlag des amerikaniWn Bot¬
schafters An . daß er in seinem Ramm der rumänffchen Negierung
«ine Erklärung gegen die Eewaltmaßregeln der Rumänen aenenWer
russischen Soldaten geben werde . Um drei Uhr früh wurde der Be¬
fehl erteilt . Diamandi frei M lassen.

Die Herrschaft der Bolschewik!.
Köln,  17 . Januar . Von einem sehr zuverlässigen, aus Stock-

Kolm zurückaekehtten Gewährsmann , der Gelegenheit hatte, mit einem
direkt aus Petersburg kommenden Russen zu sprechen, erfährt die „Köln.
Äolksztg.", daß die Aeußerung des Generals Hoffmann in Brest-Litowsk
Trotzky gegenüber: „Ihre Regierung ist begründet lediglich auf die Macht,
die rücksichtslosmit Gewalt jeden Andersdenkendenunterdrückt", der Lage
durchaus angepaßt sei. Nach den Mitteilungen des Gewährsmannes
haben die von der Front entlassenen russischen Soldaten die Gewalt . Sie
ermorden die Offiziere und beseitigen so auf die einfachste Weise jeden
Widerspenstigen. Zu Anfang d» Dolschewikibewegungsoll es noch ver¬
hältnismäßig ordentlich zugegangen sein. Jetzt aber dringen bewaffnete
und betrunlene Soldaten m die Häuser, rauben und plündern . Die

der hinter der Front
Mann beziffert. Ukraine.

Berlin.  17 . Januar . Das uk-rattrischs Preßbmeam in B «m
teilt mit : Di« SainostifnWi , die für die UnabhänWgleit der Ukraine
eiintreten und im Gegensätze zu Len Sozial -Revolutionären und
Sozialdemokraten auf der e-Mgülttgen Lostreimung der Ukraine von
Rußland bestehen , haben einen Kongreß «inberufey . Das politisch«
ProgrAmm dieser pan -atkrainischen Partei ' besteht darin , auf der
Grundlage einer sozialen Emanzipation die politische und wirtschaft¬
lich« Unabhängigkeit de» Ukraine M verwirklichen.

usw. Das Schreckensregiment ist auch der Grund , warum man aus
Rußland gar keine Aenßerungen der früher im öffentlichenLeben stehenden
Deutschen hört. Jed » fürchtet sein Leben. D» Russe » klärte noch, daß
man sich in Petersburg allgemein darüb» gewundert habe, daß wir mit
diesen Jakobinern überhaupt verhandeln.

Von den Kriegsschauplätzen.
Bo« der Westfront.
Enthüllungen über Cattlaux.

WTB . Genf.  17 . Januar . Der Deputierte Loustalot ist . wie
die „Agence Havas " -mÄdet . he-uds verhaftet worden.

Genf,  17 . Januar . Nach der Verhaftung des Deputierten
Loustalot verlautet in den Wandelgängsn des franMschen Senats,
daß neue wichtige BsrhaMingsn bevorständen -und zwar sprach man
von der Verhaftung des Generals Sarrail wegen seiner Beziehungen
zu Caillaur . Eine Andeutung , daß Sarrarl in eine Affäre ver¬
wickelt sei. hat der bulgarische Gesandte in Bern kürÄ ' ch einem Ver¬
treter des „Berner Bundes gegenüber gemacht . Weiter wird be¬
hauptet , daß auch dis Verhaftung der Frau Caillaux be-vorstehe.
Caillaux ' Pttivatw -ohmüNK ist Dag und Nacht non ernem grvWN
PolizeiaufMbot Mfftsllt . Caillaux arbeitet in feiner Zelle an seiner
VerteidiMngd -schvist. Seine Frevnde 'beteuern von neuem , der
ttühere MiuWrpräsidsnt habe «mH dem Grafen Luxburg niemals
Beziehungen unterhalten . Graf Luxburg und der deutsche Gesandte
in Rio de Jaineira hätten mehrmals versucht, durch einen hohen
Italiener mit Caillaux in Verbindung zu treten , seien aber fedesmal
abgewiesen worden . — Die ..Verite " macht einige Enthüllungen
über die in Taillaux ' Kassenischrank in Florenz gefundenen sogSn.
„rasa Dokumente " , die Poinoarso und Clemenceau ro-mpromittierten.
Aus einem der Aktenstückegeh« hervor , daß Clemenceau als Minister
im Kabinett WalLeck-Roussecni auf eigene Faust im auffallend in¬
tim « Verhandlungen mit England getreten war . so daß Wald « '
Rolffseau der französischen Polizei Auftrag gaib. Llemeno

en.einer Reffe n«
des
anvertraut . . . . ... _ _ _ _
anderes Dokument beziM sich auf di« Verhandlungen über den
Abschluß eines Konkordats , das Poincaree während d« MtnDe-
riMns Barthau mit Hilfe der Minister Klotz und Pichon mtt
Tittsni einleitete.

FranzLsische Lügen.
Bern,  17 . Januar . Das offiziell « Organ des französischen

Roten Kreuzes bringt in seiner Nummer vom 20. Oktober gänzlich
irrefLbrende Behauptungen über di« Postverbindung der französi-
schtzn Krieasqesanaenen in der Heimat . Besonders wird behauptet,
-daß zahlreich« französische Kriegsgefangene , die dem Lager Limburg
zugeteW wären , keinerlei DeMndunq mit ihren Angehörigen hätten
und auch keine Pakete und Liebesgaben aus Frankreich erhielten.

' ' ^ ^ stvvMMunc

_ London scharf zu überwachen . Der Pol ..
Chefs der Eeh -simpolttei wurde von Waldeck-Rousseau Ca . ..
»traut , der sie im Florsnzer Kassienschrank deponierte . Ein

Es wird gefordert , daß die Postverbindung dieser Kriegsgefangenen
verbessert und ihr Aufenthalt im Operationsgebiet abgMuzt -würde.
Diese und sinme andere Klagen im-d Fordeirunaen hat der „Verband
der Angehörigen der Vermißten und Gefangenen des Südens " den
neutralen Regierungen mit der Bitte um Unterstützung übermittelt.
— Die Beschwerden sind völlig grundlos und beruhen größtenteils
auf dem Mißverständnis einer auf deutsche Anregung getroffene«
segensreichen Einrichtung.

LebmSmittelrivt,
WTB . London,  17 . Januar . In Ergänzung der Verordnung

über Kohlenersparnis wird aus Washington noch gemeldet: Die Theater
bleiben an den nächsten10 Montagen geschlossen. Es wird darauf hinge-
wiesen, daß die Bestimmungen des Lebensmittelkontrollgesetzes, die für die
neue Verordnung Gültigkeit haben, den Verbrauch oder die Abgabe von
Kohlen in Widerspruch zu den Regulierungsbestimmlmgen der Regierung
bei Strafe von 5000 Dollar verbieten. Die neue Maßnahme wird in
10 Wochen schätzungsweise30 Millionen Tonnen Kohlenersparnis bringen.

WTB . London,  17 . Januar . (Reuter .) „Times " erfährt aus
New York, daß im Senat und im Repräsentantenhaus Gesetzentwürfeein¬
gebracht worden sind, die dem Präsidenten Vollmacht geben, um die Ver¬
teilung von Lebensmitteln zu verbieten. Die Gesetze beziehen sich be¬
sonders auf Hotels, Restaurants und Speisehäuser : sie bevollmächtigen
das Lebensmittelamt, die Pottionen , die gereicht werden, festzusetzen

"er durch den Präsidenten bl ' ' — —
. . dstrcffe von 5000 Dollar

beiden bestraft.

UebettrettMl
mit ein»

d» durch den Präsidenten bestimmten Verfügungen werden
«ldstrafe von 5000 Dollar oder 6 Jahren Gefängnis oder

WTB . Washington,  16 . Januar . Um dem Kohlenmangel ab¬
zuhelfen, wurde angeordnet, daß alle Industrieanlagen in den-Vereinigten
Staaten , soweit sie nicht Lebensmittel erzeugen, 5 Tage lang geschlossen
werden sollen. Es verlautet, daß die Regierung alle Fabrikanlagen mit
Ausnahme derjenigen, die Lebensmittel erzeugen, 10 Wochen lang jdden
"" " " " ' " " ' ^ ' VerfügMontag außer Betrieb setzen wird . Die ügung auf alle
Staaten östlich des Mississippi, ferner auf Minnesota und Luisicmä: sie
tritt am 17. Januar in Kraft. Wilson erteilte dieser Verfügung seinr
Genehmigung. Unter diesen neuen Bestimmungen wird den Zeitungen

.. - . ne Ausgabe täglich zu verbrauchen. Di¬
rn der Woche .geheizt werden, müssen ab»

-schloffen bleiben.

Kriegsamt.
WTB . London,  17 . Januar . Die „Times " erfahren aus Wa¬

shington vom 15. Jnmmv , daß Wilson den Arbeitersekretär William Bau-
chop Wilson an die Spitze des Kriegsamts gestellt hat mit der Ermächti¬
gung, einm ArbeitSrai ins Leven zu rufen, der ihm beratend zur Seite
steh«n soll. Der Präsident gab ihm Vollmacht, das ganze Kriegsamts¬
problem einschließlichder Verteilung und des Transports , sowie dre Wvtz»
WMssrage und die Fräse der NnlNMns von Arb eitern »v kebaydttL.



MTV.  Berlin,  W . Januar . Reuter bringt eine sensationell auf-
oevarrsSiteNackricht, wonach eine der englischen Dichmdustrie angehörige
Komniiiiion 257 geheime deutscheÄestiumurngeu, über die Bereitung von

.V»!. Hllje des
"her nach

. ..- - - - - - . ... Monopol
gründen, sondern nur ihr Matena ! der englischen Regierung anbieten
zwecks Verwendung in englischen industriellen Betrieben. — Reuter will
damit glauben machen, es wäre nun endgültig vorbei mir der deutschen
Farbindustrie . Er gibt damit zu, daß die in den vergangenen 3 Kriegs-
jahren mit vielen Opfern unternommenen Versuche zur Begründung einer
leistungsfähigen Farbinduftrie bisher leinen Erfolg hatten. Die englische
Regierung scheute sich darum nicht, mit ihren Interessenten einen gemein¬
schaftlichen Diebstahl in Szene zu setzen und sich dessen nach Verübung
noch öffentlich zu rühmen. Aber auch diese Desperadopolitik wird kaum
zu eurem Erfolg führen, denn die deutscheUeberlegenhert in der Farben¬
herstellung hängt nicht von bestimmten geheimen Rezepten ab, dre man
nur zu stehlen braucht, um dann ebenso gut« Farben herzustellen. Wer die
Entwickelung der deutschen Farbenindustne kennt, weiß, saß sie ihre gegen¬
wärtige Bedeutung nur erlangte auf Grund jahrzehntelanger mühevoller
AMt , 'iw in verschiedenen Anlagen im ZusamMNspMn zwischen
Wissenschaftund Industrie stättgefunden haben.

Krieg in Italien.
Die Kämpfean der Piave.

. Köln - 17.  Januar . Der Sonderberichterstatter der „Köln. Volls-
tzeitung" meldet von der italienischen Front ! Es steht fest, daß die Ver¬
bündeten bei ihrer Herbstoffensivedie Piave Hütten überschreiten können,
wenn sie die Opfer nicht gescheuthätten. Die Ereignisse im Osten ließen
wichtigere Pläne reif«», als di« Zersplitterung Italiens . Daher wurden
-an der Front gegen Italien nur untergeordnete Kräfte belassen. Trotz der

—- - -- . ^ n den Italienern viÄe
Kanonaden. Als es

^ Baffengang im Westen er-
sotae, begannen die"Italiener Mitte Jknuar einen breit angelegten An-
Mff auf die Gebirgsstellungen. Eins doppelte Umklammerung sollte den
Monte Asolone zu Fall bringen. Der Angriff wurde mit einer Granaten¬
schlacht smgeleitet. Der Frontangriff gelang, die Flankenangriffe brachen
zusammen. Ein Gegenstoß warf den Feind hinaus , der im österreichisch-
ungarischen Sperrfeuer schwereVerluste erlitt. Verwundete Italiener vor
der Front , die nicht geborgen « erde» konnten, erfroren. . ^ >

Küsten- und Kolonialkrieg.
Berlust« der englischen Kriegsflotte.

Berlin.  17 . Januar . Die „Deutsche Zeitung " meldet aus
Bern : Deir Flobtenkor -vespandeirt de« „Daily Nisws beziffert den
"" " " " ' ^ bve 1917 auf 33 Einheiten.

^foViertelj.
ersten . Die Ste
zurückaesührt . die
Md diese natüMch

-der englischem Kriegsflotte im ,

-ljahre waren die VeWuste sechsmal ^ guo^ als imigerunm Mi
ie durch oft
M erhöhter

Mrd auf die Eeleitzime v
viele Kriegsschiffe «eischii

Gefahr mlssetzen.

von MrnDeisschMen
tzt werden - mWen

Bttlorene Schiffe.
_ Rotier dam,  15 . Januar . „MaaSbode" Meldet: Der

Regler „Johanna Lillie" ist gestrandet und wrack. Der belgischeDampf-
trawler „John " ist nach einem Zusammenstöße gesunken. Der franzö¬
sische Segler „Phoebe" ist während eines Sturmes gchunken. Das Motor¬
schiff „John WebbS" ist gesunken. Der schwedischeSegler „Idun .̂ ist
gestrandet und wrack. ^ ' " . . .M. . .

Segler „Balla " (284 Br.und der ru
mißt.

T.) werden ver-

LiDeutsche Kompagnienin Portnaiefisch-Ostafrika.
WTB . Bern,  17 . Idin -uar . Lyairsr BWder melden <

bon : Eine offiziöse Note Wer die Lage in Po : '
gibt bekannt , daß acht '
ricka besetzten und
anlegten . Man err . . . . .. . . . .
in Len nächsten Taam . Die pmilMiestWm T-vuop«n, die bei Quifulo
eine Schlappe erMtten , befinden sich mit «mflisch-PEtgiefischen W-
teilungen in Umango . Der Posten von Surm wurde von den Deut¬
schen angegriffen , die bei Foz Up-unua lagern . EingÄorem und
deutsche Truppen errichteten in Mwuripo «in Lager und schlugen
«ine Brücke Wer den Ura . Der Eouveirnur von Vuelrma .no meldet,
Hatz die Deutschen verMeden « Punkte dieser Provinz besetztem.

Ausland.
Stratzrickundgebunge» in Wien.

Wien,  17 . Januar . Aus Wien meldet daS „Devl. Tageblatt " :
rn sprach eine Wordnung der Arbeiterschaft von Wiener NeustadtTestern sprach eine Wordnung der Arbeiterschaft

und Umgebung beim Ernährungsminister Hofer vor. Di« Deputation
wies darauf hm, daß die angekündigte Kürzung der Mehlbrote von den
schwerstenFolgen begleitet sein müßte und m allen Arbeiterkreisen große
Aufregung hervorgerufen habe. In Wien und Niederösterreich ist es zu
Arbeitseinstellungen gekommen. In Wien kam es zu Straßenlundgebungen,
di« im allgemeinen ruhig verliefen. Der Wiener Gemeinderat nahm einen
scharfen Protest gegen die Kürzung der Mehlbrote an.

Marine.
Personalien.

Marineingenieure.  Kommandiert : Mar .-Ob.-Jng . Hansen
(Adolph) und M .-Hng . Willens an Bord . — M .-Ob.-St .-Jng . a. D.
Morgenstern ist Mr die Dauer des Krieges wieder eingezogen.

Deckosfrziere.  Befördert : zu V.-Steuerl . d. R . die Bootsm .»
M . Gilly, Nußbaum , Ob.-Steuerm .-Mt . WerdÄc, die Steuerm .-Mt . An-
dresen, Homuth, Möller , König und Thoma.

Marinezahlmeister.  Kommandiert : die Mar .-Zahlm .-Asp.
Bothe, Poll , Becker, Arlett, Lindau und Richter an Bord , Heitmann zu
einem Sonderkommando, Bethmann zum leit. Zahlmeister der 2. W.-P.
als Hilfsarbeiter , Takenberg und Veerkamp zunächst zur Verfügung der
2 . W.-D ., Schwarzlosen zur 2. A. 2. W.-D . als Hilfsarbeiter : M .-Zahlm .»
Appl . Schrämt und Waege von der 2. W.-D . an Bord ; die M .-Zahl .-Ob.°
Appl . Fricke, Wertywein und Prim zur Verfügung der 2. W.-D., Oels,
Witt und Zeitz an Bord.

Borpostenboote.
— Berlin , 16. Januar . Ueber den Sünden vor ver friesischen'

Küste steht schwere Evundsee . Es weht aus Novdwest mit Stärke 8.
Solche Stürme sind nichts -Seltenes für d«n Nordseefahrer : hoher
Barometerstand , blaiuer Himmel , vereiitizelte jagende Wolken . Gegen
den Fuß des Rodeswnd-Leuchtchm-ms donnert die See . Der heulende
Sturm hat die Möwen vertrieben , Ae sonst krei-Wend dem Wächter
in seiner Einsamkeit Gesellschaft leisten . Ein paar Borpostenboote
sind abgelöst worden und kommen -herein . Die von achtern auf-
laufende Wag « drückt dem Duo tief in das Wellental , daß das Heck
für Augenblicke frei in der- Lust schwebt und die Schraube leer läuft.
Schwer holen die kleinen Fahrzeuge über : die Kommandobrücke
macht Wasser wie «in leckgeschlagener SchemerpraHin. Der Ruders¬
mann ist festasbuWden,. sonst wäre er längst Wer Bord Mangen.
Auch der jugendliche Führer Hai es nicht verschmäht , «ine Leine ulm
den Leib M nehmen . Sie -haben keinen leichten Dienst , die Boote

. . . . . . .. . - . . . - . ..
feindliches Geschoß van der Seit « -der Kameraden , und manches
wackere Bost ging
aus den Mee:

Nvo-viant und
Wieder hinaus, trotz Wind und

und zerfAtTage -der RuZ
mit « ehender FlaggeM mcr Myenoer p

kuhe, in denen Seeg
. zt -weMn . dann geht es

. . N« Lei ganz schwerer See,
wenn die Ketten brechen wollen , und bas aufgewühlte Meer dem U-
Baot die Unterwasserfahrt in den flachen KWengewässern unmöglich
macht , dürfen sie Schutz suchen hinter Inseln und Sünden . Sie
blicken mit Neid zu den- Li
den Feind suchen dürfen un.
sollen nur wachen und find doch nicht schlechte
wachen treu , we die Motte wacht. Wr Deutschlands Ehre.

ttus Len jadestüdlen.
Januar.Wilhelm shaveri,  18

Das Eiserne Kreuz zweiter Klafft erhielten a) aus
Wilhelmshaven -Rüstringen : Richard Wagner , Leutnant u.
Kompagnieführer (Eis. Kr . 1. Kl .) , Rüstringen ; W. war
Mh-r ÄhM . rir MlmmhoM H Ms 9MWand :OSen-

MWoff . LMnaM Wff . M . L E SftMfMe
Grensemann , Uoffz. (Eis. Kr . 1. Kl .), Borst um; Grundmann,
Uoffz., SanderLusch; Eikers , Wehrmamr , Aurich; Harms,
Kanonier , Spetzerfehn; Körke, Pionier , Ostrhauderfehn;
Schoos, Kanonier , Berumerfehn ; Ollen , Kanonier , Leezdorf;
Neunaber , Pionier , Hesel.

Dienstjubiläum . Auf eine 40jährige Dienstzeit konnte
gestern der technische Sekretär Herr A. Vogelfang zurück¬
blicken. Er trat am 17. Januar 1878 bei der früheren Hafen¬
baukommission ein und war ununterbrochen beim Hafenbau-
ressort der Kaiserlichen Werft tätig . Er gehört zu den
ältesten Beamten der Kaiserlichen Werft und erfreut sich in
der Bürgerschaft einer großen Beliebtheit . Er leitete ftüher
lange Jahre hindurch den Techniker-Verein , vorübergehend
auch den Bürgerverein im ersten Bezirk.

BürgervorsteherWahlen . Einem in der letzten Sitzung
des Vürgervorsteher -Kollegiums gefaßten Beschluß zufolge
sollen für die beiden verstorbenen Bürgeroorsteher Tapken
und Högemann, sowie für die durch Niederlegung des Amtes
ausgeschiedenen Hohn und Hayenga- demnächst Neuwahlen
von Bürgervorstehern im 1., 3. und 4. Wahlbezirk stattfin¬
den. Zu diesem Zweck werden dis Wählerlisten van heute
ab acht Tage zur Einsicht ausliegen . — Da infolge des Krie¬
ges zahlreiche Veränderungen in der Zusammensetzung der
Wählerschaft eingekreten sind, erscheint die Einsicht in die
Wählerlisten als eine dringende Pflicht jedes Bürgers der
beteiligten Bezirke.

Der Bürgerverein des 4. Bezirk« hielt vorgestern abend
im „Kyffhäuftr " eine Versammlung ab, die der 2. Vor¬
sitzende, Herr Biirgervorsteher F . Plöger kurz nach 8 Uhr
srösfnete. Das Andenken der verstorbenen Mitglieder wurde
durch Erheben von den Plätzen geehrt. Aus dem Kassen¬
bericht ist folgendes erwähnenswert : Der KasftnLestand be¬
trug Ende 1916 221,17 Mk., Einnahme 203,30 Mk., Ausgabe
84,70 Mk., Bestand 339,77 Mk. Da die Prüfung der Kaste
keine Ausstellungen ergab , so wurde dem Kassenführer Ent¬
lastung erteilt . Der Vorsitzende wies darauf hin , daß Herr
Fiebing 10 Jahre die Kasse mit großer Sorgfalt geführt
habe. Ausgenommen wurden 6 Mitglieder , womit die Mit-
gliederzahl 82 erreichte. Bei der Wahl des Vorstandes
wurden folgende Herren gewählt : F . Plöger (B.-V.) 1.
Vors., Kneten 2. Vors., Heine Schriftführer , Fiebing Kasten¬
führer , Brandt und Dornbusch Beisitzer, Ehrlich und Kübel
Kassenprüfer. Dann wurde in die Besprechung über die
Bürgervorsteherwahl eingetreten . Die Neuwahl ist notwen¬
dig geworden, weil die bisherigen Bürgeroorsteher Hohn
und Hayenga , gegen welche gerichtliche Verhandlungen
wegen Mehlschiebungen schweben, ihre Aemter niedergelegt
haben. Hohns Amtszeit war 1916 abgelaufen , des Krieges
wegen aber verlängert worden. Die Amtszeit Hayengas
lies in diesem Jahre ab. Aus der Versammlung wurde zu
der Angelegenheit etwa folgendes geäußert : Zunächst war
man allgemein sehr entrüstet über die Vorgänge . Es wurde
angeregt , daß bei der Aufstellung eines Geschäftsmannes
die Wahl sich nur auf einen solchen beziehen dürfte , der an
städtischen Lieferungen nicht beteiligt ist. Es entstand nun
die Frage , ob der Verein aus seiner- Mitte sofort zwei Kan¬
didaten vorschlagen oder ob dßes in einer allgemeinen Vür-
gerversammlung geschehen soll. Der Vorstand stellte sich
auf den Standpunkt , daß der Verein bisher bei ähnlichen
Gelegenheiten stets Kandidaten ausgestellt habe und daß dies
auch jetzt geschehen müsse. Ob die Vorgeschlagenen dem
Verein angehörten oder nicht, solle aber nicht maßgebend
seitz, sondern man wolle die Tüchtigkeit in den Vordergrund^
stellen. Es wurde aus der Versammlung vorgeschlagen,
man möge einen Beamten und einen Hausbesitzer aufstellen.
Bei der Abstimmung durch Stimmzettel erhielten die Herren
Schlostermeister Franks 38, Techniker Apelt 26 und Rentier
Janßen 14 Stimmen . Hierauf wurde die Lebensmittel¬
frage besprochen und verschiedene Punkte , besonders die
Frage des Einkaufs , bemängelt . Weiter wurden Klagen
erhoben Über die Zuckerlieferung und die Zusatzkarten für
Lehrlinge . Herr Heine bemerkte hierzu , es sei nicht leicht,
die Lebensmittelversorgung so zu regeln , daß jeder zufrie-
-dengestellt werde. Das Lebensmittelamt sei auch nicht auf
Rosen gebettet und die Beamten feien stark belastet . Man
ftlle daher die Klagen erst eingehend prüfen , ob diese auch
berechtigt seien, dann werde nach Möglichkeit Abhilfe ge¬
schaffen. Herr Plöger teilte noch mit , daß in Preußen fiir
Lehrlinge keine Zusatzbrotkarten ausgegeben werden . Ferner
rechne man in Deutschland mit 18 Prozent Krankenbrot.
Die Verwaltung der Mehlversorgung für die Stadt Wil¬
helmshaven habe jetzt Herr Senator Takenberg übernommen.
Angefragt wurde noch, ob die Stadt Anbauverträge mit
Landwirten abgeschlossenhabe. Hierüber konnte keine be¬
stimmte Auskunft gegeben werden. Schließlich wurde noch
der Wunsch ausgesprochen, die Versammlungen häufiger
abzuhalten.

Neue ZugEspätungt Infolge eineinyalbstündiger Ver¬
spätung des Zuges D 106, an 3.83 Uhr nachm., haben die
am 17. mft dieftm Zuge hier eingegangenen Briefsendungen
und Zeitungen erst am 18. auf dem ersten Vestellgange zur
Abtragung gelangen können.

Deutsche Vaterlandspartei . Für den am Sonntag abend
8 Ähr tn der Gewerbeschule stattfindenden Vortrag des
Herrn Pastor Bode aus Bremen gibt sich ein lebhaftes
Interesse kund. Es wird besonders darauf hingewiesen, daß
mit Rücksicht auf die hier und in anderen Städten vorge¬
kommenen Störungen der Zutritt in den Saal nur Mit¬
gliedern und Freunden der Partei gestattet werden kann.
Die Zulassung von Freunden der Partei ist aber nur durch,
Einführung eines Mitglieds möglich. Alle Personen , die
nicht durch ein Mitglied eingeführt sind, erhalten keinen
Zutritt . Die Mitgliedschaft kann erworben werden durch
Zahlung des Jahresbeitrages an die Herren Justizrat Dr.
Looman und Kaufmann Bockholdt. (S . Anz.)

Sinfonie -Konzert . Auf das heute abend im Parkhaus
stattfindende Sinfonie -Konzert wird nochmals hingewieftn.

Bekämpfung der Malaria . Das Herrenhaus genehmigte
die zur erfolgreichen Bekämpfung der Malaria im Regie¬
rungsbezirk Aurich erlassene Verordnung vom 3. 12. 17.

pl . Theater Burg HohenzoÜern. Am Mittwoch hat der
vorgenommene Programmwechsel eine Reihe von Neuheiten
gebracht, die den Darbietungen des zuerst gegeigten Spiel¬
plans als gleichwertig zur Seite gestellt werden können.
Als alte Bekannte durfte das Publikum die erfolgreiche
Damsngruppe „Germania " begrüßen. Die acht Damen , die
ebenfalls mit peuen, reizenden Borträgen auswarteten , fan¬
den auch diesss Mal mit ihren prächtigen Kostümen uzft»
anmutigen Tanzbildern stürmischen Beifall . Neben ihnen

Interesse 8es Publikums . Seine vrelftttkgen Fertigst ),
in der Zauberei , Malerei und in der Jvnglisrkunst , brs^
dors aber die erstaunlichen Leistungen in der Gedächtn
kunst, im Papierroißsn und in der Darstellung von hum«
stischen Handschatten standen durchweg auf beachtenswei
Höhe und trugen ihm reiche Anerkennung ein. Auch Al
Pöschl gefiel als Humorist allgemein ; besonders ist an¬
erkennen, daß er sich von den gerade in seinem Fach so na
liegenden Plattheiten vollkommen fern hielt . Ebenso kon«
die Operettensängerin Wally Lenau mit dem ihr gszvllj
Beifall zufrieden sein; für ihren Vortrag würde es je-,
sicher von Vorteil sein, wenn sie auf eine etwas vollere An¬
sprache der Vokale größeren Wert legen würde . Den
nastischen Teil des Abends vertraten neben den
Auberts , die in ihrem „Fasching"-Tanzintermezzo eine Re
neuartiger Tänze brachten, die Drahtseilkünstlerin Li
Pantzer und die drei Geschwister Ploetz-Larella . Wähn
bei Lina Pantzer die überlegene Ruhe und Sicherheit a
fiel , mit der sie ihre schwierigen Hebungen vollführte,
regte bei den Damen Ploetz-Larella deren Kraft und l
schmeidigkeit lebhafte Bewunderung . Die Pausen wuch
von der unter der Leitung des Herrn Kapellmeister
Mesnil stehenden Hauskapelle mit ansprechenden Muß
stücken ausgefüllt . Im Ganzen genommen, bedeutete a«
dieses neue Programm einen guten Erfolg.

Kammer-Lichtspiele. Von heute ab gelangt ein ne»
reichhaltiges Programm zur Vorführung . Von den int«
santen Darbietungen seien besonders hervorgehoben
spannende Schauspiel „Um das Bildnis des Königs"
Waldemar Psilander in der Hauptrolle , das hübsche Ly!
spiel „Drei fidele Gespenster" und das vieraktige Drcm
„Hilde Warren und der Tod" mit Mia May in der Haus
rolle . — Das gleiche Programm wird in den Park -LH
spielen gezeigt. (S . Anz.)

Apollo-Lichtspiele. Von heute ab wird ein neues a!
wechselungsvolles Programm gezeigt. Im Mittelpunkt d
interessanten Darbietungen steht der äußerst spannende Ki
minalfilm „Das Geheimnis der Wetterfahne ". Ferner
langt noch das vieraktige Schauspiel „Und er lebt doch .
mit der beliebten Filmkünstlerin Wanda Treumann in d:
Hauptrolle , zur Vorführung . Für beide Films erwarb«
die Apollo-Lichtspiele das alleinige ErstaufführungsrrS
für die Jadestädte . (S . Anz.)

vr . Ll. Der Encke'sch« Komet, einer der berühmtest«
Kometen mit kurzer Umlaufzeit , ist wieder aufgefunden w«i
den und wird von den Astronomen beobachtet. Seine Bah
ist schon vor nunmehr genau 100 Jahren (1818) von dii
Astronomen Encke, nach dem der Komet seitdem benam
wird , berechnet worden. Encke hat auch bewiesen, daß e
im Jahre 1786 entdeckter Komet mit seinem Kometen ide»
tisch ist, so daß die Beobachtungen des Gestirns sich jetzt üb«
132. Jahre erstrecken. — Der Komet besitzt eine Umlaufszei
von etwa 3V->Jahren . Er bewegt sich üm die Sonne in ein«
stark exzentrischen Ellipse , deren große Achse 4,4 mal größ«
ist als die Entfernung der Erde von der Sonne . Der Koni«
ist vor allem dadurch berühmt geworden, daß seine Umlauf
zeit sich stets -etwas verringert — eine Erscheinung, die 's«
Astronomen viel Kopfzerbrechen gemacht hat und der«
Grund noch nicht mit voller Sicherheit angegeben werd«
kann. Mit freiem Auge ist das Gestirn niemals zu sehe«
im Fernrohr erscheint es als verwaschener Nebelfleck, di
nach der Mitte zu heller wird . Seit 1818 ist der Ort de
Kometen stets im Voraus berechnet worden , und fast jede
Mal , wenn der Himmelskörper sich der Erde genähert ha
ist die Auffindung geglückt — ein hervorragendes Zeugn
für die Sicherheit und Genauigkeit der astronomischen R«
nungsmethoden . — Wie kürzlich mitgeteilt wurde , hat dii
Direktor der Sternwarte in Hamburg -Vergedorf , Herr Pro¬
fessor Dr . Schorr , den Encke'schen Kometen am 30. Dezembii
1917 auf photographischem Wege wieder aufgefMden . E
steht im Sternbilde der Fische, das am Abend im Südwestei
zu sehen ist, und er wird auch während der nächsten Woche«
in dieftm Sternbilde verbleiben.

Straßenbahn . Infolge der starken SchneefäNe mW
der Betrieb vorgestern nachmittag eingestellt werden. D
sofort vorgenommenen Versuche, die Geleise mittelst dü
Schneepfluges und durch Heranziehung zahlreicher Arbeite
kräste schnoe- und eisfrei zu erhallen , erwiesen sich a-Z
gestern als unwirksam. Erst heute morgen gelang es d«
fortgesetzten Bemühungen , zwei Wagen versuchsweise z«
schen der Post und der Endstation am städtischen Lagerhai
verkehren zu lassen. Wenn die Arbeiten in der bisherig:
Weise sortschreiten, wird man morgen die Wiederaufnah«
des Betriebes erwarten dürfen . — In Berlin und Hanno«
mußte der Betrieb gleichfalls eingestellt werden

Es gibt wieder Eier . Der Magistrat macht bekam
daß morgen ein Ei aus den Kopf der Bevölkerung zum W
kauf gelangt . Jedes Ei kostet 46 Pfennig . (S . Anz.)

Rüstringen, 18. Januar
vom Amtsgericht. Amtsrichter Fortmann ist zum Ober-

amtsrichter ernannt worden.
Realgymnasium . Dick Kandidaten des höheren LeP

amtes Dr . Kohnen und Eabert sind zu wissenschaftliche«
Hilfslehrern ernannt worden.

Ferienordnung für 1918. Auf Grund der vom Gros-
herzoglichen Ministerium der Kirchen und Schulen erlassen^
Ferienordnung vom 18. Januar 1913 werden die Sch»''
serien für das kommende Schuljahr für die öffentliche«
Schulen des Herzogtums Oldenburg festgesetzt wie folgt
H,. Höhere Schulen, höhere Bürgerschulen, Mittelschule^

Schulschluß: Schulbeginn:
17. Mai , 12 Uhr mittags 23. Mai

3. Juli , 10 Uhr vorm.
25. September
19. Dezember

FeMte-OeM- ers der MiveHaWMer Karl Sch erker Lasi «in ürMs.  Konzert sjgft, M Mw Mukkkorvs  des B.

1918:
Pfingsten
Sommer'
Herbst
Weihnachten

INS:
Ostern

6. August
10. Okr. od. 8. O«

S. Januar

24. AprilApril
S . Volksschulen:

Schulschluß und Schulbeginn in den Stadtgemeinde"
und Orten , in denen höhere Schulen und höhere Bürger¬
schulen sind, wie unter L.. In den anderen Orten im übrige"
gleichfalls wie unter jedoch mit dem Unterschiede, daß ^
Sommer 1918 der Schulschluß am 10. Juli , der SchulbegM
am 13. August stattfindet.

Beinwechsel. Herr Magazindirektor Lange erwarb
in Sande belegene, bisher dem Hauptlehrer Küchler gehörig
Privathaus nebst dem dazugehörigen 38 Ar großen EruM
stück zum Preise von 19200 Mark.

Banker Bürgergarten . Morgen avend findet wied»



kttter Leitung des Herrn G . Mittag auitzMAt
^S . Anz .)

Deutsche Lichtspiele . Von heute ab wird ein neues
glänzendes Progranrm vorgeführt . An erster Stelle der
interessanten Darbietungen steht der Kolossalfilm in fünf
Abteilungen , „Das Geschlecht der Schelme " , nach dem Hoch¬
staplerroman von Fsodor v . Zobeltitz . Z « den Hauptrollen
sind Lya Mara aus Warschau und Friedrich Zelnek aus
Berlin beschäftigt . Ferner wird das große fünfaktige Schau¬
spiel „Das Buch des Lebens " gezeigt , in welchem der Kampf
des Lasters gegen Edelsinn und menschliche Reinheit ge¬
schildert wird . ( S . Anz .)

Hilfsvrrein . LUeinsaiiniNvun-g Nr November 1917. Herr Lin-
denbem 6.— Frl . Vogler 7.10, Herr Evers 10.—. Frau Hünlich
1710 Herr Siedenburg 16.—, Frau Kvoenewvld 192.80, Herr Fre-
Dichs 26Frl.  Brmkmanu 32.80. Frl . Bellma -iW 14.80. Herr Jcm-
Len 91-30. Fvl . Bellmwnn 12 —. Frau Schild 39.80. Herr Johanns
8 SO. Frl . FroinMth 11.50, Frl . Freiinut -H 6.80 Frl . NaWnstedt
7 — Frl . Mammen 11.—. Frl . Mammen 6.—, Frl . Meinen 20.—,
Frl Renten 12.80, Frl . Grosse 16.—. Frl . Landherr 18.95, Frl.
Eilers 9.—, Frl . A. Niesten 60.60, Frl . M . Jausten 64.30, Frau von
Goetze 43.50. Herr Gräber 16.30, Frl . Vogel 87.—. Frl . Meißner
41Frl . Ä. Meinen 13.—. Frl . A . Niesten 66.—. Fvl . L . Muhle
34.30. Frau Evers 10.90^ Frl . Hespen 31.—. Frl . E . Wiepken 34.—,
Frl . Wagner 9.20, Frl . Mazur 9.60. Frl . Dirks 24.50, Frau Mrvd-
-insky 70.80. Frl . Jausten 47 —, Frl . Meier 23.66, Herr Cwrstensen
18—, Herr Fortmann 22.—, Frl . Woycieszak 25.90, Frau FoAert
17.50. Frl . Henning 82.10, Frl . Woycieszak 28.60. Frau Foltert 18.—
Mark - — An Spenden im Dezember 1917 gingen ein : bei der RW-
rimer Sparkaffe 402.—. Konzert bei Pergande 200.—. „Frohsinn u.
Scherz" 166.75. Gehr . L . lGntMeins ) 500.— Mark . — Allen Gebern
herzlichen Dank!

Cericbtsverkanckkmgen.
Jan.Oldenburg,  17 . Jan . sLandgericht .s Au seiner eigenen

Tochterhat sich der Tischler F . aus Oldenburg unMÄch vergangen.
Er must deswegen eine ZuMhausistrafe von 4 Jahren verbüßen.
Sein 74Mriger Vater , der ln gleichem Verdachte stand , wurde irei-
gesprochen. — Erfolg mit eingelegter BeMfumg hatte die in Mid¬
delsfähr hei Mariensiel wohnhafte Ehefrau P . Sie war vom
Schöffengericht Jever zu 3 Tagen Gefängnis verurteilt worden,
well sie einem Landnachbar Bohnen entwendet haben sollte . Die
«meute Beweisaufnahme eraab . dast möglicherweise der Sohn der
Angeklagten die Bohnen gepflückt hat . . Daher hob die Strafkammer
»ns fchoffenaerichtlichs Urteil auf und erkannte auf Freisprechung.

Aurrch.  16 . Januar !, sStrafkammer .s Der Strafgefangene
N. «ms Münster wird beschuldigt , am 18. AuMst 1917, nachdem er
ms dem StrafgefangeneMager Wiesmoor entwichen war , einem
Brunnenbauer ein Jackett , ein « Mütze und «ine Brille und ln einem
anderen Fall durch nächtliches Eimsteigen in ein Haus in Suur¬
husen Nahrungsmittel -und Kleidungsstücke im Werte von etwa 160
Mark entwendet zu halben. Das Gericht beschließt in Anbettacht
seiner Vorsttafen 4 Jahre Zuchthaus , 10 Jahre Ehrverlust . — Der
Hausdiener Sch aus Wilhelmshaven hat sich der Urkundenfälschung
in Verbindung .mit Betrug schuldig gemacht . Er erschwindelte sich
am 21. Mai von einem Bäckermeister zwei Brote unter der fälsch¬
lichen Angabe . Last er diese für das Werstweifehaus hole , und quit-
tiette mit einem lalfchen Namen . Er hat feine Tat mit 3 Monaten
Eefängnrs zu düsten. — Der Matrose K. in Emden ist geständig,
am 6. Dezember aus der Tresenkasse einer Gastwirtschaft eine Brief¬
tasche mit 130 Mark Papiergeld entwendet zu haben . Er wird
wenn Rückfalldiebstahls zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt , wovon
1 Monat Untersuchungshaft anqerschnet wird . — Die Ehefrau Sch.
ns Norden wurde vom Schöffengericht wegen Hehlerei zu 1 Woche
Ecfängnis verurteilt . Sie soll viereinhalb Pfund Wolle , !die kurz
vor dem ««stöhlen war . ihres Vorteils wegen an sich gebracht haben.
Di« Berufung der Angeklagten wird verworfen.

Osnabrück , 17. Januar . Ein Eisenbahnunglück ereiianete sich
aesteru früh auf der Strecke BremenMsnabrück in der Nähe der
Station Vohmt «. Zm Schneesiurm stich der von Hamburg kommende
D-Zug auf einen auf der Strecke Haltenden Urlauberzug . Von den
Fahrgästen des UrlaNberzuges wurden 33 getötet , 80 schwer und
etwa M leicht verletzt . Schuld am Unglück hat der Lokomotivführer
des D-Zuges , der das Haltesignal überfahren hat . Der Zugverkehr
war für einige Stunden unterbrochen . ,

Göttingen , 17. Januar . Der vor einiger ZM Wer verstorbene
Privatmann Georg Köthe hat sein Vermögen , das auf etwa 250 000
Mark geschätztwird , dem hiesigen Waisenbaufe vermacht.

Hannover , 17. Januar . Der m-ehKündige stark« Schneefall M
vorletzter Nacht , - gm gestern « haltender Regen folgt «. Hat überaus
empfindliche Verkehrsstörungen verursacht . Der Strastenbahnver-
kehr mußte fast völlig eingestellt werden . Am Weidendamm rist «m
Draht der Starkstromleitung der Straßenbahn : durch den ahaelvi-
teten Strom wurden zwei Pferd « getötet . Am stärksten ist der Scha¬
den im Telephon - und Telegraphennetz gewesen und der dicke, feucht«
Schnee hat die Drähte an vielen Stellen zum Resten gebracht-
Während der Telephonverkehr in der Stadt noch einigermaßen auf¬
recht erhalten werden konnte , war es den ganzen Tag über unmög¬
lich, nach auswärts zu telephonieren . Gesprächsanmeldungen wur¬
den überhaupt nicht «ntgegengenommen . Von den 300 hier aus¬
gehenden FermsprechlMungen sind nur ly intakt , all « übrigen zer¬
stört . Nur die drer unterirdischen Leitungen nach Berlin, -Brann-
schweig und Magdeburg waren i!n Betrieb . Der Fernsprechverkehr
dürfte vorerst noch uni « den Störungen zu leiden haben , da das
Telephonamt infolge Fehlens des nötigen eingsarbeiteten Personals
nicht in der Lage ist. die vielen Schäden so rasch, wieder in Ordnung
zu bringen . Der Telegravhenverkehv ist Ms auf die Leitungen
nach Münster iin MeU . völlig zerstört und Me Telegramme müssen
mit der Babnpost beordert werden . Auch der Bahnverkehr hat
unter erheblichen Stockungen zu leiden . Die Züge vom Deister und
aus dem Ha-rzaebiete sind ausgeMeben : es ist anzunehMÄn . Last eine
Anzahl Züae stecken geblieben ist. Die Züge treffen größtenteils
mit mehrstündigen Verspätungen ein . Der eingetretene Wetter¬
umschlag. der auch aus dem Oberharz gemeldet wird , wivd ein
Steigen der FluMufe der Leime und Ihme zur Folge haben , so
dast mit Hochwasser zu rechnen ist.

Salzrvedel , 18. Januar . Eine bitter « Enttäuschung erlebte «iNe
Besitzersirau . die in einem hiesigen Gcisthosieabaestiegen war . und
zwei Schinken und ein halbes Schock Eier bei sich hatte . Für diese
Leckerbissenbot ihr «in anderer Gast 2000 Mark . Bei dem verlockein
den Anblick der brcmmen Lappen ging die Frau auch auf das Ge¬
schäft ein . und der Käufer , der trotz der ungewöhnlich hoben Stimme
noch große Befriedigung über den Kauf zeigte , machte sich mit der
leckeren Beute schleunigst davon . Auch die Verkäuferin war mit dem
Handel zunächst sehr zufrieden . Um so größer war aber die Ent¬
täuschung . di« sie erleben mußt «, als sie die beiden Tausendmark¬
scheine Lei der Sparkasse eiMablen wollte . Dort erkannte der Be¬
amte nämlW Ms dm ersten Mick, daß die „braunen Lappen " nichts
weiter als sogen. Wüten waren.

(lmgegencl u. Provinz
. Zetel , 17. Januar . Der Grostherzog verlieh Lein prakt . Arzt
Dr. Köchr, den Titel „Sanitätsrat .

Jever , 17. Januar . Der Grostherzog verlieh dem Amtstierarzt
von Wahlde den Titel „Veterinärrwt " .

Mattensiel, 17. Januar . Dem Grenzauffeher Albrechts wurde das
Ehrenkreuz2. Klasse verliehen.

Oldenburg, -17. Januar . Der neue Eisenbahn-Personen- und Ge-
Packtarif soll am 1- April Angeführt werden. Man wird vom 1- April
an m den Personenzügen für das Kilometer in der ersten Klasse 9 Pfa .,
m der zweiten 5,7 Pfa , in der dritten 3,7 Pfg ., und in der vierten 2,4 Pfg.
bezahlen. Für Schnellzüge wird ein Zuschlag erhoben, der in der dritten
Klasse bis 75 Kilometer 5V Pfg. beträgt, von 76 bis 150 Kilometer 1 Ml -,
von 151 bis 350 Kilometer 1,50 Ml ., für längere Strecken 2 Ml . Erste
und zweite Klaffe lostet das Doppelte der Zuschläge der dritten Klaffe.
FeriensonderzügekostenS. Klaffe 2 Pfg . für das Kilometer und 2. Klaffe
ö,2 Pfg. Für Gesellschaftssonderzügewerden 3. Klaffe 2,5 Pfg-, 2. Klaffe
E Pfg. sind 1. Klaffe 6 Pfg . erhoben. Für das Kilometer sind mindestens
1,50 Marl zu entrichten. Außerdem sind bei diesen Sonderzügen mindestens
2W Fahrkarten 3. Klaffe oder 160 Fahrkarten 2. Klaffe oder 100 Fahr¬
karten1. Klaffe zu lösen. Angehörige der freiwilligen Kttegskränkenpflege
Uhlen 3. Klaffe den halben Fahrpreis mit 25 Kilogramm Freigepäck.
Ale Gepäckfrachtwird sonst durchschnittlichum 40 Prozent erhöht. Die
Kmdestfracht für Fahrräder und Gepäck beträgt 60 Pfg. Die Aufbe¬
wahrung von Gepäck lostet für die ersten beiden Tage zusammen 20 Pfg.,
mr jeden folgenden TU 10 Pfg., ebenso für jedes weitere Stück.

Oldenburg , 17. Januar . Auster Lebensgefahr ist der vor eiUi-
Wn Monaten durch einem Schrwtschust von dem Landmann Suhl in
-vornhorst schwer verletzte Soldat , wenngleich Me ärztliche Behand¬
lung noch andauern must. — Di« Verhandlung gegen S . war bereits
vorm« Woche vor der Strafkammer angesetzt , wurde aber vertagt,
Ml di« als Hauptzeugin inbetracht kommend« Magd den Dienst bei
V-inzwischen Mtfgegeben Hat und zunächst nicht wufzusrnden war,

Bremerhaven , 17. Januar . Die Einbrecher , di« kürzlich aus dem
weichäftvon D . de Hardes Nachf. für 15000 Mark Mäntel , Blusen
und Kleiderstoffe gestohlen hatten , sind verhaftet morden . Es han-

Vermiscdtes.
—* Frankfurt  a . M .. 17. Januar . In Ludwigohasen

wurde ein Offizier der LiNienkommandantur verhaftet , der Wieder¬
holt Frachtbriefe für /bestimmt« Personen unberechtigt mit dem
Stempel der -Liniimkommamdantur versah , um Me Waren «ruf diese
Meise der Kontrolle zu entziehen und rasche Beförderung sowie
billige Ausnaihmetarife für Me Sendungen zu erwirken . In die
Angelegenheit sind noch mehrere Personen verwickelt.

—* Leipzig.  17 . Januar . Wegen Wilderns wird demnächst
ein Landaevichtsrat sich zu verantworten haben . Er hatte «ine
Fand gepachtet und mehrfach Wild Ms der Nachbarschaft aibge-
schoflen.

—* Erfurt.  17 . Januar . Pros . Dr . Stacke , «in berühmter
Spezialist für Ohremleiden . erschoß sich im Alter von 58 Jahren
wegen eines unheilbaren Nervenleidens.

—* Glasgow,  16 . Januar . Das schottische Gericht ver¬
urteilte vor einigen Tagen einen jungen , auf einer Schiffswerft be¬
schäftigten Ingenieur zu 40 Mark Geldstrafe , weil er nachts auf dem
Heimwege auf der Straße laut gerufen hatte : „Bin stolz, dast ich
ein Deutscher bin ! Di« Engländer sind alle Feiglinge !" Der Jn-
«eneur ist in Glasgow geboren , seine Eltern waren aber Deutsche.
Auch seine Schwester , hei der er wohnt , ist eine Deutsche.

—* Gelehrtsngeschwätz und Papiernot.  Auf dem
Büchermarkt erscheint eine Arbeit von Professor Dr . G. Th. Fechner:
„Warum wird dis Wurst schief geschnitten?" Ein derartiges „Buch" ist
in einer Zeit, wo die meisten Leute — leine Wurst haben, natürlich sehr
notwendig.

HMHt aber die Gefahr . «Sen sow ohl , "dast «M - dien bMtnWen

MchNKe Nachrichten.
shnagogen-Gemeinde WMelmshaven -Rüstttnge».
Freitag abends 4.15 Uhr . Sonnabend morg . 8.30 Uhr. Ausgang
5.40 Uhr.

Briefkasten.
F . St . Wir empfehlen Ihnen , sich mündlich oder schrift¬

lich an die 2. Seefliegerabteilung hier zu wenden , wo Sie
alles Gewünscht « erfahren werden.

bmgelancit.
Für Artikel unter dieser Rubrik übern, die Schriftleit, keine Verantwortung.

In Bremer Dageszettuinge -rr wurde darauf hingewiesen , daß
gerade Hanseaten , also wivts-Hasts - und zumal handelspolitisch

stärkst beteiligi « Kreise unseres Volkes , an Bildung und Form der
deutschen Vakevlandspartei nachhaltig und ergiebig mitgearbettet
haben . Schon dadurch wird der Vorwurf hinfällig , als sei der
Bund — der Name Partei ist irreführend und unglücklich — Aus¬
druck eines reaktionären Gedankens ans dem Osten . Es bestand und

politischen Kämpfen , wie sis Me /mm einmal noch während des
Krieges eiingeLMMe WahreLsvorlage naturgemäß zeitigt , über
dem Zersetzenden Las Verbindende vergessen. Geschlossen« Front
eines fiegesfröhen . nervenstarken Volkes auch in der Heimat ! Au
der Forderung bekennen sich nicht bloß alldeutsche „Rufer im
Streit " , auch freisinnige Abgeordnete halten di« Juli -Entschließung
für überholt und mit ihnen viele ihrer Wähler : vor allem aber
zeigt die Haltung der ^ Kölnischen Volkszeitung " , des vornehmsten
Zentrumsorgans des Westens . Last leitende Männer der stärksten
bürgerlichen Partei , entgegen Erzbergerscher Propaganda , einen
Frieden fordern , der auch der Kultur -werte gedenkt . M« der Krieg
uns vernichtet hat . — Im Berliner Kaiserschlost scheint die innere
Krise durch einen Audeich überwunden und kraftvolle Einheit
gewonnen zu sein. Möchte es auch der Ortsgruppe Wilhelmshavem-
Rüstrinqen der deutschen DaterlaNdspartei gelingen , noch bestehende
Gegensätze zu Überdrücken und ihrem Verband « am Sonntage viel
neu« Freunde zuzuführen ! Die Persönlichkeit des Redners lädt ge¬
wiß dazu «in . X.

Letzte Meldungen.
WTB . Berlitz,  18 . Januar . (Amtlich.) Das Grobe Äanpd

quartier meldet:
Westlicher Kriegsschauplatz:

Auf dem größten Teil der Front war die Gefechtstätigkeit gering,
lebhafter in der Gegend südwestlichvon Cambrai . Btt kleineren Unter¬
nehmungen nördlich und nordwestlich von Prosnes wurden Gefangene
eingebracht.

vestlicher Kriegsschauplatz»
Nichts Neues.
An der mazedonischenund italienische» Front ist die Lage unver¬

ändert.
Der Erste Generalquartiermeister r L « dr « dorss.

Der U - Boot - Bericht.
WTB . Berlin,  17 . Januar . (Amtlich.) Eins unserer U-Boott

hat kürzlich an der WestküsteEnglands 4 Dampfer, 1 französischesBe-
wachungsfahrzeug, 1 Segler und 1 Fischdampfer versenkt. Di« Mehrzahl
der Schiffe wurde unter erheblicher feindlicher Gegenwirkung in den für
starke U-Boot-Abwehr besonders aeeiglltten Gewässern der irischen See
und des Bristolkanals durch geschickten Angriff versenkt. Hier siel auch
das französischeBewachungsfahrzeua dem U-Boot zum Opfer. Sämtlich«
Dampfer waren bewaffnet. Unter chne» konnten die englischen Dampfer
„Elensbeas" und „Boston City" namentlich festgestelltwerden. Von den
beiden anderen Dampfern hatte der eine Kohlen, der andere, von Ansehen
und Größe des englischen Dampfers „Epremont Castle" (5294 Tonnen),
Palmöl geladen. Der Fischdampfer führte die Bezeichnung „B . F . 686".

Der Ches des Admiralstabes der Marine.

Berl: n,  17 . Januar . Der Kaiser empfing heute den Nach
solger Valentinis in der Leitung des Zivilkabinett, früheren Oberpräfi»
denten von Berg.

WTB . Berlin,  18 . Januar . Kriegsminister von Stein gewährte
dem Mitarbeiter eines Pester Blattes eine Unterredung, in welcher er
«. a . sagte: Ob und wann Frieden kommt, weiß ich nicht. Auf Prophe¬
zeihungen lasse ich mich niemals ein. Als Soldat sehe ich nur ttne Mög¬
lichkeit, den Krieg zu beenden: de» Sieg . Jeder Verzicht ist ein
Zeichen der  Schwäche.

WTB . Kassel,  17 . Januar . Infolge Schneeschmelzeund Regen-
Wetter sind die meisten hessischen Flüsse aus ihren Ufer« getreten. Die
Lahn und Werra führen Hochwasser. Auch die Fulda ist statt ange¬
schwollen. Sie hat die niedrig gelegenen Straßen der Stadt überschwemmt
und ist in zahlreich« Keller ttngedrungen. An mehreren Stellen mußten
Notbrücken geschlagenwerden. Ein Soldat wird vermißt.

WTB . KSln,  17 . Januar . Der Rhein und feine Nebenflüsseführe»
Hochwasser. Der Kölner Pegel stieg vom Mittwoch zum Donnerstag um
4>/- Meter.

Wien,  17 . Januar . Das UkrainischeBureau meldet aus Stock¬
holm : Nach der „Jsvestija " fand in Saloniki rin serbischerKroqrat statt,
in dem beschlossen wurde, den Krieg zu beendigen und Fttedensvrrhand-
lungen zu eröffnen.

WTB . B rest - Litowsk,  17 . Januar . Bei der heute zwischen
den deutsch-österrttchisch-nngattschen Delegierten und de« ukrainischenDele¬
gierten abgehaltenen Besprechung hob Gras Czernin den für den Rest der
Verhandlungen geltenden, auch von den ukrainischen Delegierten aner¬
kannten Grundsatz hervor, daß die Einmischung eines Staates in die inne¬
ren Angelegenheiten des anderen ausgeschlossensei. Er wies auf die Be¬
sprechung der Sicherstellung des Schicksals jener polnische» Minorität « ,
mn, welch« dem künftigen ukrainischen Staat angehören würde«. Diese
Vereinbarung wurde von den ukrainische« Delegierten zustimmend zur
Kenntnis genommen mit dem Bemerken, daß sie nun in weitere Verhand¬
lungen ttntreten würden. Die weiteren Besprechungen bertrafen die Re¬
gelung des wirtschaftlichen Verkehrs, btt denen keme wesentlichen Mei¬
nungsverschiedenheitenfestgestellt wurden. Die Beratungen wurden soweit
gefördert, daß sie sich bereits auf den Warenaustausch erstrecken.

WTB . Genf,  17 . Januar . Nach einer Havasmeldung ist in Bil¬
bao die Kaserne Reina Victoria , in der eine Waffen- und Munitions¬
niederlage mttergebracht war , infolge eines Brandes in die Luft geflogen.

WTB . Amsterdam,  18 . Januar . Asquith hielt in Birmingham
vor einer Arbeiterversammlnng ttne Rede, in welcher er n. a . über die
Aufgaben der liberalen Partei sprach. Er betonte, die Pattei müsse am
Freihandel festhalte«.

WTB . Kirn  a . d. Nahe, 16. Januar . Heute vormittag 7 Uhr ent¬
gleiste aus der Nahebahn btt Kim der Urlauberzug Nr . 243 infolge Damm-
unterspülmrg. Die Maschine, der Packwagen und 8 Personenwagen stürz¬
ten in di« Nahe. Etwa 25 Personen wurden getötet ebensoviele verletzt.
Der Zugverkehr aus der Nahebahn ist unterbrochen.

Für das Rote Kreuz singen ein:
Für die „Hinterbliebene» der Kaiser!. Marine"

Aus dem Erlös von dem vom Kommando
geschenkten Karten . 4 .35 Mk.

Bisher gesammelt : 49427 .21 „
Zusammen : 49431 .56 Mk.

GeWiWstelle des„MWulsWeuer Zagedlntt".
Um dem allgemeinen Bedürfnis Rechnung zu

» "gen , ist die Brotansgabe von jetzt ab anderweit
segelt . Die Brotwoche  beginnt nicht wie bisher
>n,t Montag , sondern bereits nut Sonntag und zwar
,um ersten Mal am SO . Januar ds . Js . Die Be-
neferung auf die nene Brotkarte kann als » in
«ukunst bereits Sonntags erfolgen.

Wilhelmshaven , den 18 . Januar 1918.
Der Magistrat . Bartelt.

Bekanntmachung.
Die Kriegsküche Börsenstraße wird am 20. ds . Mts.

„"Gehoben. Die Gäste werden gebeten, das Essen in einer

Sunehrnen̂ "^ möglich Küche Mellumstraße , ein-
Rüstringen, den 17. Januar 1918.

^ Der Stadtmagistrat . Dr. Lueken.

g. .. dem im Anschnitt zum Belauf kommenden Dosen-
"wffen für 200 Gramm Fleisch 250 Gramm Karten

»«gegeben werden.
"an ganzen Dosen tritt dagegen dasselbe

«artenverhaltms wie beim Frischfleisch ein.
Rüstringen, den 16. Januar 1918.

Kriegsv-rsorgungsamt.
Bekanntmachung

ftt asta"°R,Verfügung des GroWerzoglichen Ministeriums
bis alle Hausschlachtungen von Schweinen

-««» 81. Januar 1918 vorgenommen « erden müssen-

Ausnahmen bedürfen besonderer Genehmigung des Ministe¬
riums . Die Genehmigung wird nur erteilt , wenn drin¬
gende Gründe vorliegen . Etwaige Anträge auf Verlän¬
gerung der Frist über den 31. Januar hinaus sind bis zum
21. ds. Mts . auf dem Büro der Zentralschlachterei , Göthe-
straße Nr . 7, einzureichen. Die Hausschlachtungsschweine,
welche nicht bis zum 31. Januar oder innerhalb der etwa
genehmigten Nachfrist zur Schlachtung komme«, unterliegen
der Zwangsaufbringung.

Rüstringen , den 17. Januar 1818.
Stadtmagistrat . Dr. Ke Her ho ff.

Kriegsstiefel
sind den nachfolgenden Geschäften zugewiesen:
Becker, Joh ., Mellumstraße 12,
Frerichs , Foh ., Gökerstratze 88,
Funda , G., Friedsrikenstraße 27,
Hinrichs , H., Wilhelmshavenerstrahe 10,
Hmrichs , Joh -, Genossenschastsstratze 47,
Holthaus . Joh -, Wilhelmshavenerstratzs 30,
Zanßen und Lühnernann , Gökerstratze 64,
Kaufmann , M „ Werftstratze 12,
Konsum- und Sparverein , Wilhelmshavenerstrahe 92/9»
Siekmann , H., Werftstratze 19,
Trost und Wehla », Wilhelmshaverstraße 70,
Tack, Conrad « Co., Wilhelmshavenerstratzs S.

Bezugsschein mit besonderem Stempel geben die 3
Ausfertigungsstellen aus.

Stadtmagistrat.
Bekleidungsstelle Rüstringen.

Lungen-undHalsleiden
behandelt erfolgr . ohneBerufstörungSanitätsrat v >». »neck.
lVeise « Ambulatorium , Berlin vv 35, Potsdamerstr . 23b.
Auswurf - und Harnuntersuchunae » . Nrotvett koitenkrci.

Freibank.
Der Fleischverkanf findet

statt am Sonnabend , den
19. Januar d. Js . für die
Nr . 2620- 2640 v. 8—9 Uhr,
Nr . 2641—2660 v. 9- 10 Uhr,
Nr . 2681—2680 v. 10—11 Uhr,
Nr . 2681- 2700 v. 11—12 Uhr,
Nr . 2701—2720 v. 2—S Uhr,
Nr . 2721—2780 v. 3- 4 Uhr.

Freibank - und Fleischkarten
sind mitzubringen.

Abgezahltes Geld ist bereit
zu halten.
Die Schlachthosdirektion.
_ Spering.
Am 25. Dezember 1917 ist

dem Schlosser Eibo Frerichs
in Rüstringen , Tonndeichstr . 9
von seinem Hof ein eiserner,
rötlich angestttchener und mit
einem Holzsitz versehener
Kinder - Schlitten gestohlen
worden.
Ich ersuche um Nachforschung

und Nachricht zur Akte 21/18.
Rüstringen , 12. Jan . 1918.

Der Amtsanwalt.
I . V. : Harders.

In der Nacht vom 7./8.
Januar 1918 sind dem Masch.-
Maaten Ernst Krüger in
Rüstringen , Adolfstr. 4, aus
einem auf dem Hofe stehenden
Stall 3 Kaninchen, ein weißes
und zwei schwarzweitze, ge¬
stohlen worden.

Ich ersuLeumNachforschung
u. Nachricht zur Akte 20/1«.

Rüstringen , 12. Jan . 1918.
Der Amtsanwalt.

I . V, : Harders.
Am Abend des 7. Januar

ds . Js . ist ein der Firma
Henning gehörendes , vorde¬
rem Hause Werftstratze 11
hier stehendes Fahrrad,
gestohlen worden . Das Rad
war mit gutem Gummi , ge¬
rader Lenkstange und ohne
Freilauf versehen ; an der
Sattelstange befindet sich eine
eingefeilte Kerbe.
Ich ersucheum Nachforschung

u. Nachricht zur Akte 18/18.
Rüstringen , 12. Jan . 1913.

Der Amtsanwatt.
I . B -: Harders.

Im Laufe des Sommers
1917 find der EhefrauJohanne
Ober in Rüstringen , Kreuz-
stratze 24 folgende Sachen
gestohlen worden : 2 lange
und 3 kurze Handtücher , 3
Rollen Nähgarn (schwarz),
1 schw. Damenregenschirm
mit rotem Griff , 1 weißer
Bettbezug und 1 Plättbrett.

Ich ersuche um Nachforschung
u. Nachricht zur Akte 17/18.

Nustringen , 12. Jan . 1918.
Der Amtsanwatt.

I . V. : Harders.
In unser Genossenschafts-

registcr ist heute zur Genossen¬
schaft »Spar - und Darlehns-

kassen-Verein für das Jads¬
gebiet , e. V . m- u. H. in
Rüstringen " eingetragen , daß
an Stelle des ausgeschiedenen
Carl Herrmann der Bauunter¬
nehmer Reinhard Tönjes in
Rüstringen in den Vorstand
gewählt ist.

Rüstringen , 11. Jan . 1918.
Grotzhzgl. Amtsgericht , Abt . I.

Nuklion.
Zu einer in nächster Zeit

statt findenden Auktion können
noch Sachen zugebracht wer¬
den.

Anmeldungen baldigst er¬
beten.

Albrecht tor Vesn,
Auktionator

Wilhelmshavenerstratze 23, I.

! 2u verkaufen

Sk»t« W. Nlftk-
WM».

auch für Warentransport , zu
verkaufen . Königstr . SO, uni.

Keufgeeuekk
Gebr . noch gut erhaltener
Schreibtisch zu kaufen ges.
Maurns , Littenburgstr . 41.
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Ad dvuts brsitag, üsn 18.bis vinscbl.lflontsg, äsn 21.isnuru-

vsrMnrknäe unenpsiokle

M 6no88lLlit-8pislplan!U
»vr s . - ^ Ui » IÄI8

MW
Holo -salkilm in 5 ^ btsilunzso naöch
äsm ksrüdmtsn Hoobstaxlsrroman
von keockoe von Lvdeiiiks - «-

In äsn Vauptrollsn
keieikeivk Teintlr v . Lsrliner

Kokausffislkaus uoä
t -MS Minen vom Volulseksn !(a-

tional -lbsater in Warsakau.

Uedee « ins IRillion botrüA clis Luklaxis äsr „ Senlinee
Ilinnlnient . Leitung " , in vsloksr äsrLoman srsokisnsm

llsbee rknei KMiionon äürktsn also Ai?» üowau „ llss
Lesotilevkk «iei » Lviielme " Asleseu linken.

llrsuffüiirung in sämtlichen Vmon-TAvstsl-n (U.?.) :
kiik äsgvwsssnsi ' Lnfolg dsi ? rs8ss u . pudlikum.

Ilri , Sor Serie INelstveve » kv „ ISI8:

(Grosses 8svsationssodausxis ! in S Wirten.
Vkas Vioktsr nnä üsZisssur an « eeikbsi 'e «' iinnckinn « ,
an « ponnsn8 « n Xonßlikton unä vesnsesksr - Kesii-
skilr kisr in präodti ^s Lilclei Asdraodt kabsn , stellt wo !A
ein » »kvi » « ielikigsten peödleniv in «iee ikuikue»

unii iMennoiiiieitsgesokiel »«» äar:

V « I» Kampk Äs » gvgsn
LÄvksinn u , mvnsvklivkv ksinksüt

Vas Orunämvtiv , äas vier vvrsokisäsns
Okaraktsrs umspannt , ist kisr äis I -isbe:
Ais rsins , säis , vsrAsistißts u. natürlioks
lüsds unä äis brutale , nur Asm Osnuss

naochjagsnäs lüsbs.

vntsr äsr vorbiläbsksn ZxisllsitunK von Otto kkiDpeek
stsdso sioinal

Tkeockoe ^ » o » ünä Lene « Ioi,n,
äas anäsrs lflal

kv » Sporen unä llSkiie Nnnvir
sinanäsr ZsASNübsr : alls visr Zleisk stabil als LSASNSütr-bochs
Okaraktsrs unä von Zltziodsr unmittslharstsrWnäruekskrakt.

^ Kislgksuekv j

At « l. W«
mit elektr . Licht gesucht.

Angebote mit Preis erbittet
Gr üner , Kronprinzenstr . 22.
Gesucht per 15. Februar einM »-S.WM!lMlr.
unmöbliert , möglichstparterre
im Zentrum Wilhelmshaven.
Offerten an

Heinrich Gade, Kürzest: . 13.

Gut möb!.Zimmer
z»m 25. d. Mts . gesucht. Rübe
„Adler ". Angebote mit Preis
erbittet Kunze »Kronprinzen¬
straße 22. _ _

Witwe sucht

Z- O . NM.
zu März oder April in Wil¬
helmshaven . Angebote an
Schiller , Kronprinzenstr . 22.

Deckosftziermit einem Kind
sucht zum 1. 4. 18 eineZ-ikSm. Wimm

Angebote erbeten Mühlen¬
weg, Block 12, Nr . 12.

zu sofort od. später zu mieten
gesucht, eventl . Tausch gegen
ßräum . mit Bäd n. Mansarde.

Angebote an Hnffmann,
Kronprinzenstraße 22.

aus 6—8 Wochen zu leihen
gesucht, am liebsten System
„Adler ". Off . an Fürstenau,
Mtscherlichstraßel ._

vffdns StvNsn !

für Küche und Haus gesucht.
Borzustellen zwischen 6 und
7 Uhr.
Frau Ehlers , Rüstringen l.
Roonstr . 145, Hafen -Apotheke.

M » Mk MW»
dreimal wöchentlich für vor?
mittags gesucht! '
Harder , Kaiserstr . 23, n r.

Tüchtiges sauberes
Alleinmädcheu

für kinderlosen Haushalt zum
1. Febr . gesucht. Meldungen
abends nach 7 Uhr.

Frau Geh . Rat Fischer,
Adalbertstraße 36.

gesucht. Königstraße >24.

Ein ordentlicher

kliMMe
für nachmittags gesucht.
Adler -Apotheke, Bismarckstr

Suche für söfort oder zum
1. Februar

für kleinen Kriegshaushalt.
Frau Kapt -Leut . Rudrese «,

Nüstringen , Schulstr . M.

Tüchtiges sauberes
Alleinmädchen

zum 1. 2. 1918 gesucht. Mel¬
dung von 7—9 Uhr abends bei
Frau Stabsarzt Poeschmaun,

W'haven , Peterstr . 52, I.
Gesucht auf sofort ein

Fra « Gerdes,
Gökerstratze 94, L lks.

Vsrloro»
Verloren goldener Kneifer
auf dem Wege Altendeichs-
weg—Bahnhof . Gegen gute
Belohnung ^abzugeben

Ältenöeichsweg IS, 1. 1.

SVMk .LNL
Dämenuhr in der .Kieler¬
straße verloren . Abzügeben
gegen Belohnung bei

iDunker , Kielerstr . 58,1.
Verloren

Kl. MUMM« «
Bismarck -, Görerstratze.
Zugeben gegen Belohnuw

Bismarastraße 116. H

Ab-

M « l. WeibilSM
innenfföederbesatz a . d. Wege
Grodenschule bis Kaakstr verl.
Geg. Bel . aba .Kaakstr . 19,1 -r-

Verloren in der Müller - ,od.

W « A
m. Inhalt u. a. zwei Ausweise.
Zder ehrl .Finder lvird gebeten
dieselbe geg. gute Belohnung
abzug . b. Zahn , Müllerftr . 53.

M -M »
SemiHmsWiiilm

am
Dienstag , den 22 .Zanuar 1S18,
abends 8 Uhr , im Parkhaus.

Tagesordnung:
Hebung der Beiträge.
Ergänzungswahl des Vor¬

standes.
Jahresbericht.
Verschiedenes.

In dieser Versammlung
werden die noch rückständigen
Begräbnis karten , welche am
1. Januar 1918 ihre Gültig¬
keit verloren haben, eingelöst.

Pünktliches und zahlreiches
Erscheinen ist erwünscht.

Der Vorstand.

MWllgUMIel
SN AlkWllSN MM
kN-M -M «. MiM
Kali s Ausgabe
am Sonntag , dm 36. Januar,
morgens 8 Uhr , bei Schmidt-
Genossenschaftsstraße 1. Mit¬
glieder , welche auf Kalk¬
mergel reflektieren , wollen
Säcke L 1 Ztr . Inhalt mit
Namen versehen am Sonntag,
den 27. Januar , von morgens
8—10 Uhr , bei Herrn Jhnke
WUke«, Adolsstratze, abgeben.

Der Vorstand.
Vkl-KSN

6 . 8 !S8Wig - tto >8lSKNSl'
— „ Up ewig ungsAsßlt'' —
V/ilkelmsIisvon-Küstrmgön
Sünaobkud , denn 19. Januar,

obends Klock

in unser Vereensiokal „Zum
Augustiner ".

De DageSordnung ward in
de Versammlung bekannt ge¬
ben. Um rech' goden Besök
bidd De " '

M»
ftiizwingsn-VUliolmstisveii.

Sonuabend , 19. Januar d. Z„
abends 6t/g Uhr:

E« W!MsM»Il>lW
im Vereinslokal , C. Rath»

Grenzstraße.
Zahlreichen Besuch erwartet

Der Vorstand.

Mkl
Theater.

j Sonnabend , 19. Januar:
Zum 1. Male!

Liebe im>
Schnee.

Opererie . in 3 Men von i
Ralph Bernatzky u. Willy

Musik von Ra ^ ihDernatzkh.

Gute Erziehung «. Pflege
für 2 Mädchen, 4 u . 5 Jahre
alt , in besserer Familie , am

Metzer , Kronprinzenstr . 22.

ldür srrvisZsno Tsil-
nsbms beim Liosebsi-
Asn rnsinss lisdsa
Nannss , Vaters , unä
KekrelsASrvotsrs uu-
ssrn inviAStea Vs ad.
krauk. MllLWlü

nebst LinAsrn.

vsnlrsagung.
b°!1r Ais uns bereis-

Zeus Dsi !naftms bei.
Asm Hinsobsiäen mei¬
nes lisdsn Nannes,
Vstyrs n . LochreißZer-
vsters , sovsts klsrrv
Zastor Dn ^ slbartch tilr
Ale trostrsiokon IV orte

, am (Iraks ssssn vesr
nnserv dsreUochste»
OauL.
krau Vitvs Kargaretiis

psmpel
nnA /Donktsr Llss

Ksrtisrü psmpsl n . vran
. unä VsrvanAte.

Narkt8tr«.886 12, iw Vrav2i8icÄv6r.

«euie 5MiE

grosse LrstsukMkrungen
» » « »

Aus üski Akisn llLZMriminrlikommisssrs krnst in4 Akts»
von Kurl Iklsfull.

Vieser l?ilm reiKt nns Aas lalünieits streiken «inss Lrb-
soklsiechsrs , Aoob aneb Aas vsrAisostvolls IVirbsn eines

veit NbsrlsAsnsn ltriminalistsn kinAst MbükrsnAe
.̂ nkmerchsamkeit . vis vsrbliikksnäsn Lombina-

tioosv , äio Lriminalchommissar Rrnst Asv
VeK eesissn , vis es ikm Kglinat , Asn

Verkrsoksr eu tibsrküchrsn nnA Aas
vsrsobvnlläsns Dsstament ru

tinäsn , bringen eins solobs
Volle von ilderrasobsn-

Aen strUcs, äass äsr
Zussdausr in

8leii § Wacksenäer LpannunZ § elistten wirs.

G
üie rübmliobst bslraonts Künstlerin

in ihrem neuesten Vilm

Wks >MM ....!
8oilsuspie 1 in 4 Akten von Kuiiolk ksron.

Vonäa Vrsumann gobürt beute mit sn äsn ersten Vilm-
Künstlerinnsn . Ibr tömpsramsntvoUss 8pisl ist vobl be¬
kannt unä ikrs Arosss 8ab ! von IVsrkso Katts stets
grosse lüri'olgs . vor varlisKsväs Vilm , äsr äsr Künstlerin,
vis voll ! noolr nie , in sc» reiobsm Nasse velexenksit gab,
rnsnsochliechss Vsiä in srsobütternäsr stragilc in ibrsm sse-
liseb sinäruolrsvyllen Zpisl ru verbOrpsrn , virä su äsr
Zrosssn ^ akl ibror Versorer vlsls nsus kriossv , äis von

ibrsr Lisksn Kunst sntrüolrt sein vsräsn.

für bsilis ssllms krwsrden wir lias sllsinigs Lrst-

LuMkrungsrevkl für WilksimskLvsn - Kiislringkn.

» «WW.« NI!
Lesen Sro Gratis - Prospekt.
ReichertscheApotheke, Elbing.

« » rkrutt
Lm 15. ä . Nts . vsr-

sobisä oaob burrsrn
LranksnlaZsr unssr
lisdsr LoUsZs v. Mt-
ardsitsr,

. _ kürogsliilkö
äsr Kaiser!. Merkt

«MWH»
vursk ssinsn aukriob-
ti § sn unä sbrlioben
ödaralrtsr Kat vr sivk
bsi allen » äis ikn
Kannten , sin äausrn-
äss , vkrvnäss Lnäsn-
ksn Aesioksrt.

Seine Mitarbeiter
».Kollegen üss blssokinen-
dau-kessorts äst Kaiser!.

Merkt.

Vis LssräiZnnF mei¬
nes beben klannss .uv-
ssrss FutsnVatsrs , kin-
äst am kAontsg , «ien
2k.Isnssa^ L/Mki«:,
von äer vsiodenkails
äss neuen stäät . Vrieä-
bokss aus statt ..-
ssrsu lilsris Uvsn VllM.

unä kinäsr.
Mlrv ., LAm .klattstr .27

!!_

Vis Ailoklioks vsbnrt sinss Assuväss
hlkäöksns  seinen kvoksrkrsut an

tteiarieli bleck,
Oberleutnant sur 8ss an vorä 8N8 „Stralsunä"

iiäti bleck , ged . Dkoraiax.
Altona , äsn 15. Januar 1918.

Verl « «, SchriWeiturui und Druck von Th . Süst . Wilhelmshave « . Kro,U »riiue « strafle

8M jstiei ' bksonljsrön ünreigs.
Heute morsen sotsoklisk sankt naok langsm

Vsiäsn im 75. Vebsoasakrs unssr lieber
Vater , LokmioAsr - unä Orossvatsr , äsr

! 2 . v.

lüillieliii Sii» e.
Götti LAS » , äs » 15. Januar ISIS.

In tisksr Iraner:

voi »« « s vu « « s.
Sanitätsrat vn . *k. Gusse u . kess

Dlss Asb. Äüntksr , Vannovsr.
Gsstauratsur ltsui « kleine n/besn

Vrisäa Zsb . Lasse , IVilksImsbavso . ^
Odsrlskrer W. .tkkepnei » u . kenn

- - lAartka gsb . Busse , Latbsnov,
Vdsrlskrvr kkuiiolk Snssv u . kenn

Oiars gvb . Lüsssl , Oplaäsn.
Odsrlskrsr ilsek Inondi n . kenn

LsäviZ zsb . Lusss , Ooblsua.

vier »» « v» Vkilssl .'
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Der Reichskanzler und die Parteien.
Berlin,  17 . Zan -uar . Wo der »TW " erführt , -g«de-M der

"" ' "" " ' s Prsgramimrede im Haupt-
Berl >rn , 17. Januar . -u

Reichskanzler Pinie angekündMte
rmsfchuffe«m Dienstag , 22. d . M .. M I

Berlin,  17 . Awymr . Der Rei-Reichskanzler empfing heute eine

Wer den Andsutungeneines MksWerÄkmBlattes Wer eine Herl»
RntzkvPs: Die Stellung HMlings -ist d-Mch dis lEtägigen Er-
eiMisss und Verhandlungen wenn rmMch «och worden.
Es kann hvut« -ganz offen ausgesprochen werden, daß zwischen der
Obersten HeeresleÄ'WNL und Kmt-ling wohl Msinungsverjchieden--
Zeiten Wer einzelne Fvageu bestanden, auch viMekcht in Zukunft
wiedsr entstehenkönnen. Dich aber GegLnsätze non irMNÄ welcher
Zchärfe vom«OM Tase des KonfMs «m nicht Wanden -haben.

Der Hauptausschuß.
Oerlin,  17 . Januar . Der Hauptausschuß*des Reichstages be»

der vom Krieg in Deutschland überraschten Saisonarbeiter ans dem dama
ligen russischen Polen und fordert Erleichterungen für sie. Das Ver¬
sprechen der Rückkehr der aus Polen stammenden Zwangsarbeiter sei
nicht gehalten worden. Oberst von Braun erklärte : Das Kriegsamt sucht
Len berechtigtenWünschen entgegenzukommen. In der Debatte erklärten
verschiedene Redner, die Verhinderung des Stellenwechsels der ausländi¬
schen Arbeiter brauche nicht so rigoros zu sein. Ministerialdirektor Dr.
Lewalderwiderte auf verschiedene Redner, großagrarische Interessen käme»
bei der Haltung der Regierung nicht in Frage . Unsere gesamte Volks¬
wirtschaft würden die fremden Arbeiter nicht entbehren können. Wir haben
alles Interesse, sie möglichst gut zu behandeln, schon mit Hinsicht auf
unsere zukünftige Wirtschaft. Der Reichskanzler hat erneut angeordnel,
alle Mißstände richtig zu stellen. Rach ausgiebiger Debatte wandte sich
dann der Ausschuß den Zensurfragen zu. Abg. Gothein (Vp.) führt aus:
Von den Zusagen der Besserung ist nichts gehalten. Die Zustände sind
schlimmer denn je. Die Erbitterung wächst. Auch im Plenum müssen wir
ohne Rücksicht auf das Ausland die Sache behandeln, mn wenigstens den
inneren Frieden zu wahren. Die Willkür des Generalkommandos über¬
steigt dieses Maß . Der Redner bringt zahlreicheFälle aus dem 2. Armee¬
korps vor, geht sehr in das einzelne und behauptet, daß die Deutsche
Vaterlandspartei gegen andere Parteien bevorzugt würde. Er fragt , wre
die Zensur durch die Marine geübt werde. Graf Bothmer habe im Auf¬
trag von Tirpitz erklärt, der U-Boot-Krieg hätte ein Jahr früher begonnen
werden müssen. Jede Kritik dieser unrichtigen Darstellung wäre von der
Hensur verhindert worden. Ein Artikel des Bizeadmrrals von Galster über
die Entwickelung des N-Boot-Baues wurde von der Zensur verboten,
ebenso ungezählte Artikel des Kapitäns zur See Peftius , Der Redner
verlas eine Anzahl solcher Artikel. Verboten sei selbst ein Hinweis dar¬
auf, daß Vizeadmiral Galster Ehrendoktor geworden ist, sogar der Abdruck
der Kommission wurde nicht gestattet und eine Ehrung unseres U-Boot-
Heldea Weddigen gestrichen. Jede Kritik an Herrn von Tirpitz wurde ver¬
hindert. Das Volk werde durch Maßregeln der Zensur irregeführt und
wenn darin nicht alles so glänzend ablaufe, wie man es erwartet habe, so
trete Entmutigung ein. Deshalb müsse Kritik erlaubt sein. Der Abge¬
ordnete bringt eine große Anzahl weiterer Einzelfälle vor und -schließt:
Diese Verhältnisse können nicht länger geduldet werden. Es wird aber
nicht eher besser, als bis die Zensur dem Militär genommen wird. Die
jetzige Handhabung der Zensur führt zur Spaltung im Volke und ist ge-
Khrlich. Deshalb muß das Belagerungszustandsgesetz geändert werden. —
Freitag: Weilerberatung.

Das Herrenhaus.
Berl  i n,  17 . Januar . In der heutigen Sitzung des Herren-

Mses gast vor Eint -Ltt in die Tagessrdniung Graf Porck von
WartenLutH folgende Erklärung ab : . Mit Rücksichtdarauf , daß der
Klwptausschuß des ReichstWes gegen die Stimmen der beiden sog.-

^ - - - -- wegen der schwebenden Verband¬
es ner Besprechung der mit der . aus-

vor der Hand
,. ^ ^ Antrages und

m»selbst .zür verpflichtet , den PMidenttzn zu bitten , den Antrag auf
me TcUesordnu -ng der morgigen Sitzung nicht zu setzen. Aus seine
künftige Behandlung zu einem späteren geeigneten ZsitpuM ver¬
nichten wir damit nicht . — Nach Erledigung der Tagesordnung

teilte der Präsident mit , daß weiteres Arbeitsmaterial für das
Herrenhaus nicht vorlieae und erbat die Ermächtigung , die miM«
Sitzung selbstän dig e iMuberufen.

Me Wahlrefsrm im Ausschuß. . . . .
Berlin.  17 . Januar . Der BersaffungsausschH setzte Mut«

die Besprechungen über die Wrchilioovlaae fort . Ein n«t .-W . Redner
beschwerte sich über das „Berliner TagM ." , das am Sonntag der
Mehrheit des Ansschusses VerMeppunaspolfttk voraewovMi um»
auch die NationalWeralen in diesen Vorwurf einbezogen habe.
Dieser Artikel enthalte das Gegenteil der Wahrheit . Das sächsische
Pluralwahlreckt habe sich bewährt . Es habe jetzt den Anschein,
daß dis kogiaWemoLratifche Arbeiterschaft mehr und mehr zu den
UnabhanMen abichwenke. Da müsse das gleiche Wahlrecht bedenk¬
lich erscheinen . Warum greifen die Fortschrittler nur immer die
Rationalli beralen an . nickt aber Las Zentrum . Wenn man betone,
daß das gleiche Wahlrecht sich im Reiche bewährt habe , so sei doch
dis Entwrckluma im Reicks bei Artsbruch des Krieges noch nicht ab¬
geschlossengewesen . — Ein Konservativer führt aus : Die Mehrheit
der Polen und der Sozialdemokraten habe obre Schuldigkeit «Man.
aber es bestehen Anter -Msds zwischen Len Wählern und dem Abge-
ordnetemhaus . Für die Verhetzung sei es bezeichnend , daß in einer
Frankfurter Betsammiliung der Vaterlandspariei die Polizei mit
Len Rufen empfangen wurde : „Nieder mit Hindenbvrq ! Hoch die
Republik ! Nieder mit dem Königtum ! Wir brauchen keinen Kaiser
und König !" Es müsse dafür gesorgt werden , daß nicht Vertreter
solcher Stimmungen ins Parlament kommen . Das gleiche Wahl¬
recht gefährdet Kirche und Schule und die Schwächung des monar¬
chischen Landtags müsse den Einfluß der Krone beseitiaen , Man
könnte doch das Abgeordnetenhaus zur Hälfte allaemein und zur
Hälfte berussstän -dia wählen lasten . — Ein Zentrumsredner erklärt,
naß seine Freunde bsi sorgfältiger Wwägunq feder einzelnen Be¬
stimmung an der grundsätzlichen Stellung , wie sie sich im Plenum
gekennzeichnet hätte , feMwlten werde . — Der konservative Führer
wandte sich dagegen , daß die Reaieru -na sich fortgesetzt auf die Iuli-
Botsckaft berufe . Er habe bisher die Stellung preuWcher Minister
anders amaeffaßt . Die Minister feien doch keine Kanzlisten , die nur
ihre Unterschrift geben , sondern M mästen den Inhalt einir Vorlage
beantworten . Dr . Friedberg habe sich vor noch gar nicht langer
Zeit in « 'per Rede in Hannover aanz anders über das gleiche Wahl¬
recht aeä-uß-erit. Me Remeruna ick bisher den Beweis schuldig ge¬
blieben . daß die IuMotfchgft nickt aut äußeren Druck zurückMübren
sei: Las aber sei van größter Wichtigkeit . Das gle-iche Wahlrecht
werde nernöKtends Wirkungen haben , man stehe an einem Grabstein
von Preußens Geschichte. — Der Vizepräsident des Staats -Mm -i-
stevi-'ims Dv. Friedberg , erwiderte , er sei nur nach starkem Sträuben
in die .Rpaierii -na -ei-no-etreten . -weil er gewußt habe , daß er stch mel-
fgch in Widerspnuch mit früheren Aeußernnaen werde setzen müssen.
Jstenn er » r Veendtnu -ng einer vaMWen Krisis den Ruf des
Königs angenommen stabe, so dürfe ihm daraus kein Vorwurf ge¬
mocht werden . Gewiß fei er früher kein Anhänger des gleichen
Wahlrechts aewe'sen. er habe aber niemals oekaot . daß >»«- gleiche,
Wahlrecht unannehmbar sei. — In der folgenden Abstimmung
entschied stch der Ausschuß dahin , zunächst die Herrenhausvo -r-lage
zur Beratung zu stellen.

Ministerialdirektor Thiel st.
Der l i n , 17. Januar . Ern auMegeichneiter Mann , der frühere

Ministerialdirektor im landwirtschaftlichen Ministerium , Tbis -l . ist
gestorben . . Er bat auf den verschiedensten Gebieten menschlicher
Tätigkeit anregend und fördernd , ein -genvisfen-, so auf dem Gebiete
der ländlichen Wohlfahrt und HÄmatpfleW.

Der preußische Haushaltsplan.
Berlin,  17 . Januar . Der StaatHaushaltsplan schließt in Ein¬

nahme und Ausgabe mit 6 546 699 278 Mark ab. Die Schlußsummen
erhöhen sich gegen den Haushalt des laufenden Rechnungsjahres um
1385 933 557 Mark. In der Annahme, daß der Krieg am 1. April 1918
noch sortdauert , sind die durch das -Geich vom 8. Juli 1916 bewilligten
Zuschläge zur Einkommensteuerund zur Ergünzungssteuer mitveranschlagt.
— An Kriegsbeihilfen und Kriegsteuerungszulagen für Beamte usw. sind
allein 379 000 000 Mark neu vorgesehen. — Bei der Eifenbahnverwaltung,
die an den Mehrausgaben aus Anlaß des Krieges m erster Linie be¬
teiligt ist, ist eine-allgemeine Erhöhung der Personen- und -Gütertarise im

'Aussicht genommen, woraus eine Mehreinnayrne von 389 Millionen Mk.
erwartet wird . Trotzdem bleibt der für allgemeine Staetszwecke verwend¬
bare Reinertrag der Eisenbaynverwaltnng ' hinter der Höchstgrenze von
2,10 vom Hundert des statistischen Anlagekapitals noch um rund 159

Millionen Mark zurück. Nur dadurch, daß gleichzeitigber anderen Ein«
nahmezweigen, so bei dm direkten Steuern , den Forsten und der See»!
Handlung mfolge des Krieges entsprechend höhere Eirmahmestelgerungem
erwartet werden, war es ausnahmsweise möglich, den Mmderertrag dm
Eisenbahnverwaltung auszugleichen. Unter Kapitel 24 Titel 15 deK

, r. - 1384 713 557
r ; r 1239 360 IW

der AL- und Zufetzung von 100 Ä0 MV Mark stellen sich für das

die ordentlichen Einnahmen auf - r > - » r 6 ^38 863 278-
hie dauernden Ausgaben auf. - . - 6165 091411!

der Ueberschußim Ordinarium auf , , 343771867
die außerordentlichm Einnahmm auf. . - - r . . 7836 VOO
die einmaligen uns außerordentlichen Ausgaben auf 351 607 86V

der Zuschuß im Extraordinarium auf . . r 343 771M7
Gegen die Veranschlagung für das laufende Fahr steigen:

die ordentlichen Einnahmen um - -- ,
tzie dauernden Ausgaben um . - - ,

der Ueberschuß im Ordinarium « Nr , - > 145 353 385
die außerordmüichen Einnahmen um . - - - - 1220 OOS
die einmaligen und außerordentlichen Ausgaben um ^146 573388

der Zuschuß im Extraordinarium um ° - 145353388
Bei den Steuern und den staatlichen Betriebsverwaltungen ergibt sich eist
Mtzhrüberschußvon 94 527146 Mark. An der Spitze der Verwaltungen^
die einen Mchrüberschuß erwarten lassen, steht die Verwaltung der direkte»
Steuern mit einem Mehrüberschuß von 184 718100 Mark. — Die Ver¬
waltung - er Zölle und indirekten Steuern läßt einen Mehrüberschuß von
17 834 965 Mark erwarten . — An den Minderüberschüssenist die Eisen¬
bahnverwaltung mit 152422 383 Mark beteiligt. — Bei dm eigentlich-,»
Staatsverwaltungen ergibt sich ein Mehrbedarf von 168 068 47? Mark,
Das Finanzministerium erfordert einen Mehrbedarf von 133 570 566 Mk

Die Verhetzungder Kriegsbeschädigten.
Berlin,  17 . Januar . Der Oberbefehlshaber in den Marken hat

gegen den Vorsitzendendes Bundes der, Kriegsbeschädigtenund ehemaligen
Kriegsteilnehmer, dm „Vorwärts "-Redakteur Kuttncr, folgende Verfügung
erlassen: Wie festgestdllt ist, haben Sie am 13. Januar in einer Versamm¬
lung des Bundes der Kriegsbeschädigten an die Versammlungsteilnehmer
die Aufforderung gerichtet, die Bänder unserer Kriegsauszeichnung zum
Zeichen des Protestes abzulehncn.- Diese Aufforderung, der zahlreiche In¬
haber des Kriegsordens Folge geleistet haben, ist geeignet, dre im Heer
und Volk hochgeachteteKriegsauszeichnung verächtlichzu machen und hak
in weitesten Kreisen des deutschenVolkes lebhaften Unwillen erregt. Ihr
Verhalten beweist, daß Sie die sachliche Leitung des vorbezeichnetm Bun¬
des nicht gewährleisten. Ich verbiete Ihnen daher hiermit auf Grund des
Paragraphen 9d des Gesetzesüber den Belagerungszustand vom 4. Juni
1351 jede weitere Tätigkeit für den Bund der Kriegsbeschädigtenund ehe¬
maligen Kriegsteilnehmer. — Diese Verfügung des Oberkommandos Hai,
wie die „Nordd. Allg. Ztg ." erfährt , einen rein persönlichen Charauer,
ohne M den politischen Tendenzen des Bundes der Kriegsbeschädigte»
irgendwie Stellung nehmen zu wollen.

Braunkohlen.
WTB . Berlin,  17 . Januar . In der heute im Säbötz-Hotek

tagenden Versammlung der Werkvertreter der Braunkohlenwerke östlichder
Elbs fand eine eingehendeAussprache über die durch die Verordnung des
Handelsministers vom 27. Dezember betreffend Bildung eines Zwangs - '
Syndikats geschaffeneLage statt. Zur weiteren Verhandlung der Ange¬
legenheit wurde ein zwölfgliedriger Arbeitsausschuß einstimmig gewählt.

DeutschlandmW Oesterreich-Ungar».
Berlin,  17 . Januar . Da in nächster Zeit über das handels¬

politische Verhältnis Deutschlands und Oesterreich-Ungarns , namentlich
mit Rücksicht auf die in Brest-Litowst schwebendenFriedensverhandlungen,
entschiedenwerden soll, sehen sich das Direktorium und der Ausschuß des'
Mitteleuropäischen Wirtschaftsvereins in Deutschland veranlaßt , im Sinne
der mit den Brudcrvereinen in Oesterreich und Ungarn wiederholt ge¬
führten Beratungen und gefaßten Beschlüsse nochmals die Dringlichkeit
des möglichst engen handelspolitischen Zusammenschlusseszu betonen. Sie
erwarten davon eine wesentliche gegenseitige Befruchtung der Volkswirt¬
schaft mit dem Erfolgs der Hebung ihrer Produktivität . Nur auf diese
Weise können die Mrmarchien auch"ihre 'Selbstversorgung für den Notfall
sicherftellen. Es wird der politischenZusammengehörigkeit durch dm wirt¬
schaftlichenAusbau eine feste, dauernde Grundlage gegeben,

Portier Ronsky.
Ebenster »,

(Nachdruck verboten .)
Kriminalroman von E,

L, F -tlftpmig.)
„Wer daraus kannstD« Loch um Gottes Willen nicht schlichen,

Mki er Deinen Väter ermordet hat, Vally! Selbst wenn er lercht-
imniMiMLife ein Verhältnis mit Deiner Stiefmutter angsknüpft
hatte. . ."

, „Du weißt noch nicht alles ! Ich will mich ganz kurz nur auf -die
Tatsachen beschränken. Acht Tage vor dem Morde mußte Dalmonte
wieder ins Hauptquartier und übernachtete bei -uns . Abends vorm
Dunkelwerden spielte er mit meiner Stiefmutter eine Tennispartie

' »und legt» dMi feinen Revolver ab . Erst am nächsten Morgen , als
er ichon Mt war , fanden wir ihn . Mutter sagte : „Ich will ihn in
«rwahAmg nehmen , bis er wiederkommt , und ihm dann feine
-Baffe zurückgeben. Ich Lenke, beim Rückwege in einigen Tagen
wird er uns wohl nneder aüfsuchen." Aber die Tage vergingen,
Ane daß Dalmonte kam. Gestern nachmittag nun saß ich mit einem
Buche in der Bibliothek , als ich ftn Nebenzimmer Geflüster vernahm.
Ms . Zimmer wird feiner hübschen Lage mit Vorliebe von meiner
Wefmutter benützt , wenn sie ungestört lesen oder schreiben will,
«w mußte auch jetzt dort sein, denn ich vernahm ihre Stimme , die
Men halb erschreckten, -halb freudigen Ruf ausstirß . Gleich darauf
dmte.ich sie mit einem hastigen : „Er ist also im Park ?" das Zimmer
verlassen. Unmittelbar danach kam die Zofe aus dem Nebenzimmer
m die Bibliothek - Als sie mich erblickte , erschrak sie heftig , wurde
nuetrck und verschwand sogleich wieder . Ein Dlick durch das Fenster
-Mgte mir dis Gräfin , die in größter Eile eben Zwischenden Bäumen
verichwand.
. «MW erfaßte eine imbestiinmtdUnruhe. Welche Botschaft

batte sie ihrer Herrin gebracht? War vielleicht Dalmontegekommen
üird erwartete sie dort?

„Nach war ich mit diesen Gedanken beschäftigt , als ich plötzlich
M meinem namenlosen Schrecken Papa aus dem Hause treten und
hast^rch derselben Richtung wenden sah. die — sie eingsMagen

„Run , und gelang Dir dies ?^
- „Nein ! So rasch ich auch lief, 'ich konnte Papa nicht mehr .eln-
Wen ehe er Len achteckigen Pavillon mn Weiher erreichte . Dort
!>„ . ' chw E der Mauer lehnen , kreideweiß im Gesicht, das Ohr
?? viner der geschlossenen grünen FensterllSLen gedrückt. Er —
muiHte ! .Ms .er meinen Schritt vernahm , blickte er zornig auf und
«mite mrr heftig zu. mich zu entfernen . Seins Miene war so ge-

rrsch, daß mir nichts übrig blieb , als zu gehen . Außerdem —-
E ^ hattc- mAN Blechen noch nützen können ? Gr wußte ja doch wohl
. --„ „ "Armes Kind !" -mmmÄLe Flieders , im Dunkel zärtlich über

LZHnkoM streichend. „Wie traurig , daß Du so jung schon
einen Blick nr die düsteren Abgründe des Lebens tun mußtest ! Nun
«st Wre -ie uh . wieviel Du Mitten hast !"

«re schauerte zusammen.
-K Mte noch Wimmer kommen! Ach floh in mein Zimmer

„AMU mrch ein . . ^ ch wollte nichts mehr sÄhen und- hören . Aber
u-n -̂ Erweise gsheir meine Fenster gerade in der Richtung gegen
beM ^ cher Wm dem Park , und eine dunkle Macht bezwang mich,

M blechen . Mein Herz schlug wie Wahnsinnig.
Angjt prente mir die Kshle Mammen . Was geschah

. iich Latte keine Ruhe , solange ich Papa mcht
Entsetzlb^ ? N 5 war mir , als müßte .stlötzlich etwas

die Stille des Sommernach -mAags zerstören . -7- LärmÄM .̂ FN .77- Abr) s» 1« Hftie hMeE PaiM Zuruckkehren. Neben ihm - sie! Beide
AEO Uich gingen mit abgewandLen Gesichtern neben-
hm. Fo verschwanden sie im Hquse. Ich hör« sie stumm

auseinandergehen — Papa in sein Arbeitszimmer , sie die Treppe
hinauf in ihr Schlafzimmer . Es war mir unmöglich , diesen Abend
bei Tische zu erscheinen . Ich ließ mich mit Kopfschmerzen entschul-
sigen und blieb für den ganzen Rest des Tages in meinem
Zimmer . Von Fänja erfuhr ich, daß auch mein Vater nicht iim
Eßzimmer erschienen war . Erst spät âbends , als alles im Hause
bereits totenstill war , Hielt ich es im geschlossenen Raume nicht
länger aus und stahl mich die Dienertreppe hinab ins Freie . Alle
Fenster des Hauses waren bereits dunkel : nur -in Papas ArbeAs-
ziminor brannte noch Licht. Ihn selbst sah ich am Schreibtisch sitzen
und -eifrig schreiben. Zweck- und ziellos irrte ich dann wohl an zwei
Stunden im Parke hin und her . Ich wollte mich so müde rennen,
daß ich nicht mehr denken könne — ich brauchte reine Lust ! Bei
diesen Wanderungen schrecktenmich plötzlich SaMte auf . Ich blieb
erschrocken stehen und- wartete . Der Weg vor mir war ziemlich hell
vom Mondlicht -beleuchtet . Ich sah eine Männe -rgestalt gegen mich
Mkommen in feDgrauer Anharm und erkannte eine Minute später
— Egon v. Dalmonte !"

„Ich war außer mir " , fuhr Valerie in ihrer -Schilderung fort.
^Wer Dalmonts unerwartete Anwesenheit hier im Parke , so empört
über seine schamlose Dreistigkeit , das; ich aus dem Schatten vortrat
und mich ihm mitten aus dem helloeleuchteten Weg entgegenstcMe.
Ich glaube , ich wollte ihn zur Rede stellen , fragen , ftin Gewissen
wecken! - Aber er ließ mir keine Zeit dazu . Mein Anblick erschreckte
ihn sichtlich. Er blieb stehen, starrte mich einen Augenblick an , wie
eins Vision und — machte dann eilia kehrt . -Er floh vor -mi-r , -als'
seien die Furien hinter ihn: drein . Vielleicht hoffte er . daß ich ihn
gar nicht erkannt hätte.
- „Zn jener Minute war ich überzeugt, daß er an nichts anderes

dachte, als den Parkausaang auf einem Umwege zu gewinnen."
„Hier durch das rückwärtigeMauerpförtchen?"
„Nein . Dieses ist seit Jahren « Waffen und das Schloß wohl

längst verrostet . Ich glaube , es gibt nicht einmal einen Schlüssel
dazu ." .

„Aber durch das Habs könnt« er doch nicht? Gewiß wird das
Tor vorne Loch nachts geschloffen?"

„Allerdings . Aber dis Mauer ist ja an - vielen Stellen schadhaft,
und er konnte sie leicht übersteigen . WahrWmlich gelangte er so
auch in den Park . Ich war ko erregt , daß ich nicht -gleich ins Haus
zurückkehrte. Ich glaube , ich faß irgendwo auf einer Bank und
weinte mich aus . Da schreckte mich plötzlich ein scharfer, kurzer Knall
auf : der Schuß , der meinem armen Water das Leben kostete!"

Abermals Mauerte sie Mammen.
„Der Rest ist bald erzählt. Als ich das Haus erreichte, war be¬

reits alles -auf den Beinen, und meine Stiefmutter nebst der
Dienerschaft-schreckensbleich um Papa bemüht, der aber , schon„tot
war. Am Morgen fand man Wie Mordwaffe in einem Gebüsch,
gegenüber dem Fenster, nach dem der Schuß« gegeben worden war.
Es ist derselbe Revolver, den Dalmonte damals bei uns verMg!
Ich kann- es jÄe Minute beschwören, denn ich erkannte ihn an
einigen K-mtzern wieder, die sich am Schafte befanden, und die nttr,
als ich ihn das erste Mal in HAchM hielt, auffielen. Zweifelst Du
nun noch, daß Dalmonteder Mörder ist?"

perlen standen . PlötzÄch aber rtMete er sich- entschlossen am .'
„Nein ! Trotz alledem sage ich Wr , er ist es nicht! Dalmonte

ist leichtlebig , meknÄwqM sogar leichtfinnid , aber ein Mörder ist
er ganz besmnimt nicht ! Irgendwie müssen die Dinge anders zu-
sammenWmaen , Äls es den Anschein Hat."

Ein tiefer Seufzer war Valeriens Antwort . . .
„Und ich hoffte , Du würdest mir helfen , mindesten raten!

flüsterte sie dann traurig und enttäuscht.
Drittes Kapite -r.

Der junge Offizier nahm sie liebevoll in die Arme , ^
„Das will ich gewiß , mein Herz! Nur möchte ich nicht , daß Du

belastende Aussagen gegen meinen Freund machst, ehe seme Schuld- - - Mst Mvtefen ' —mindestens für uns scheint. Vorläufig scheint es

mir doch ganz unmöglich , Laß ein - so begabter , pflichteifriger OWKer
wie er - "

„Der trotzdem die Gastfreundschaft Wmählich mißbrauchte und.
einem alten Manne fein Teuerstes stahl ?"

„Auch das wissen wir durchaus nock nicht, Vally !"
„Wid — Du zweifelst selbst daran ?"
„Ja . Ich halte Dalmonte schlimmstenfalls für leichtsinnig und

unüberlegt , aber keiner Schlechtigkeit fähig . Er mag mit Deiner
Stiefmutter geflirtet haben , aber ich glaube nicht , daß er dabei die
einem Ehrenmann gezogenen Grenzen überschritten hat ."

„And fenes heimliche Stelldichein ? "
„Mein Webes Kind . Du siehst natürlich die Dinge mit den

Augen des reinen , unschuldiaen Mädchens ! Männer vom Schlage
Dalm -ontes legen sinem Stelldichein , selbst einem gelegent -WhM
Kusse, meist wenig DcdMtung bei , wenn die betreffende Frau ihnen
auf halben : Wege entaegenkommt . In ihren Augen ist dies Augen - -
blicksgimft , ebenso leicht genommen , wie — vergessen. Keinesfalls
möchte ick auch La verurteilen , ehe ich nicht selbst mit Dalmonte ge¬
sprochen -habe . Vielleicht kann-er alles ganz einfach -erklären . Weißt
Du , wo er sim befindet ?"

„In Krakau.
„Ah . das trifft sich vorzüglich . Krakau ist auch unser nächstes

Ziel . Ich werde also bald Gelegenheit finden , ihn zu sprechen."
„And Du glaubst , er wird Dir die Wahrheit sagen ?"
„Ich hoffe es ! Unsere Freundfaft schreibt sich von der Schul¬

bank her . Wir wa« n einander immer gut wie Brüder , und ich
kenne ihn durch uird -durch. Wenn er -mir etwas verschwiege, würde
ich es sofort -merken."

„Du verlangst also , daß ich schweHgen soll ?"
„Vorläufig wenigstens , so lange es geht . Sollte indes die Be¬

hörde Fragen an Dich stellen , müßtest Du sie natürlich wahrheits¬
gemäß beantworten.

„Du meinst doch nicht , daß ich — alles sage? Dadurch ' würde
ich die Ehr « meines armen Vatrrs vor aller Welt in den Kot
ziehen! Gerade darüber wollte ich mit Dir sprechen. Es würde doch
genügen , wenn ich ermach Daftnontes Anwesenheit im Park in
jener Stacht bekannt gab «. Wenn Du nun aber -gerade dies nicht
willst - - .

„Ich will es nur vorläufig nicht : denn ein Instinkt sagt mir.
daß die Dmge anders Mammenhängen müffen !" ' .

.Aber was soll dann geschehen? Selbst wenn Dalmontt nicht
der Mörder ist , wer soll den wahren Täter finden ? Dr . Eratky,
der die Anteriuchung rührt , gewiß nickt ! Der machte vom ersten-
Augenblick an merner Stiefmutter den Hof. und nach Len oberfläch¬
lichen Verhören , dis er bisher vsvmchm , bin ich überzeugt , daß ör
die -sache sehr bald emschlafen lassen wird ."

„Darin Egst Du recht Haben. Eure Kreisrichter haben jetzt
Lurch den Krieg ia auch so viel anderes im Kopfe , daß solch e-in

willen Kegt auch mir nun alles daran , die Sache zu untersuchen und
völlig amzuklären ."

Cr LMte «inen Augenblick nach. Dann fuhr er bedächtig fort:
„Ja , so geht es ! Ich will mit Dr . PMer . einem jungen Rechts¬
anwalt , sprechen, der bei uns als Rfierveleutnant dient . Er mutz
uns einen geschickten Privatsetektip herschaffen, -der an Ort und
Stelle Nachforschungen « stellt . Sag ' mal , Vally , ist denn zur ZM
rm Schlosse irgend ein Posten frei ? "

„Nur der des Chauffeurs . Der frühere mußte vor drei Wochen
einrücken. Seitdem inseriert meine Stiefmutter beständig , bisher
aber ohne Erfolg ."

„Gut . Man wird -darauf Rücksicht nehmen müffen . daß -der
Mann einen Kraftwagen lenken kann . Nun zu Dir , Liebling ! —
Was denkst Du zu tun?  Willst Du hier auf Mallstrow bleiben ? "

..Keine Stunde länger , -als nötig ist! Es war meine "" " "
gleich nach -dem Begräbnis abzurÄisen."

..Wird Deine Stiefmutter dies zugebeM"
l Fortsetzung folgt »



M , m dieser Woche anläßlich der allgemeinen Aus
labe ansgcgebenon für die Zeit vom 1. bis 38. Februar
1918 gültigeu

Butter -, Zucker- u. Eierkarteu,
sowie die besonderen Lebens¬

mittelkarten Nr . 14 —30
sink dem Kaufmann, van dem die Ware bezogen werden
jvll, zwecks Abtrennung der Bestellkarien und Abstempelung
der Bezugsabschnilte bis spätestens Mvntng, den 21. d. M.,
abends 7 Uhr vorzulegen.

Die Kaufleute haben uns die Bestellabschnitte am
Mittwoch, den 23. d. M. mit einer genauen Aufstellung
versehen einzureichsn und erfolgt hiernach die Zuteilung
der Waren.

Später eingehende Bestellabschnitte werden nicht be¬
liefert.

Wegen der Abgabe der Bestellnbschnitte der Sonder-
larien ^ 1 bis iLIII erfolgt besondere Bekanntmachung.

Wilhelmshaven , den 17. Januar 1918.
Städtisches Lebensmittelamt.

Bekanntmachung.
Auf Grund des 8 17 der Verordnung über die Rege¬

lung des Fleischverbrauchs vom 19. Oktober 1917 (Neichs-
gefetzbl. S . 949) wird' auf Ersuchen des Herrn Staats¬
sekretärs des Kriegsernährnngsamtes bestimmt, daß alle
Hausschlachtungen von Schweinen bis zum 31. Januar
1918 vorgenommen werden müssen. Ausnahmen bedürfen
im Herzogtum Oldenburg der Genehmigung des Mini¬
steriums des Innern , in den Fürstentümern der Genehmi¬
gung der Regierung . Die Genehmigung wird nur erteilt,
wenn besondere Gründe vorliegen, welche die rechtzeitige
Abschlachtung verhindern. Etwaige Anträge sind beim
Vorstand des Kommunalverbandes rechtzeitig anzubrinaen.
Die Hausschlachtungsschweine, welche nicht bis znm 81. Ja¬
nuar d. Js . bezw. bei Genehmigung einer Ausnahme
innerhalb der gesetzten Frist zur Abschlachtwig kommen,
unterliegen der Zwangsaufbringung.

Oldenburg , den 8. Januar 1918.
Ministerium des Innern.

S che e r.

Verdingmlg.
Die Lieferung Von:

1199 9M Hintermnuersteinen
1950 009 Hnrtvrnndsteiuen

330 009 Verblender
— Fertigfabrikate —

soll am 26. Januar 1913,
vormittags 11Vs Uhr, ver¬
dungen werden.

Bedingungen liegen im An¬
nahmeamte der Werft aus,
werden auch, soweit der Vor¬
rat reicht, gegen 1,69 Mk.
postfreiversandt. Gesuche um
Übersendungder Bedingungen
sind an das Annahmeamt der
Werft zu richten. Bestellgeld
nicht erforderlich.

W'Häven, 17. Januar 1918.

derBeschaffungsabteilung
e Kaiserliche » Werft.

Bekanntmachung.
In das hiesige Handels¬

register Abteilung L, Nr. 6 ist
heute zu der Firma Olden-
burgische Spar - Sr Leih-
Bank , Filiale Wilhelms¬
haven , folgendes einge¬
tragen:
Der Direktor JohannFantzen

in Oldenburg ist am 1. Januar
1918 aus dem Vorstand aus¬
geschieden.

W'haven, 18. Januar 1918.
Königliches Amtsgericht.

Zetel . Unter meiner Nach-
weismig stehen folgende

zum Verkaufe:
1. ein Wohnhaus mit 28Ar

Garten,
2. ein älteresEinfamilieu-

hans mit 23 Ar Garten,
8. ei » neues Einfamilien¬

haus mit 17 Ar Garten,
4. einnenesZweifamilien-

haus mit 12 Ar Gurten,
6. ein neues Einfamilien¬

haus mit 17 Ar Garten,
6. ein älteres geräumiges

Haus mit reichlich82 Ar
Garten - und Bauland,

7. ein »euesZweifamilien-
hgns mir 26 Ar Garten.

8 cmneuesZweifamilien-
hanS mit kleinem Garten,

9. ein uenes Einfamilien¬
haus mit 1 lm 29 s,großem

. Garten (ISO Obstoäume),
10. ein Heues Einfaunlien-

Hans mit 92 Ar Bau- und
Weideland,'

11. ein neues geräumiges
Wohnhaus mit 17 Ar
Gartenland,

12. ein altes Haus mit 18 Ar
Gartenland-

Fast sämtliche Besitzungen
liegen im Orte und sind nur
6- 15 Minuten bom Bahnhof
Zetel entfernt.

Kaufliebhaber wollen sich
an mich wenden.

H. Ahlhorn, amtl. Aukt.
» Rü Stringer

26Nbr8 .l6.
Dslopkon

Anskunfts-
Biiro Max Schiinmclpfennig,
G.m.b. S ..mitDetekt.-Abteil.
jetztBerliiiW.,Kurfi>rstend.17.

Wichen LL"« --'-
jed.Standes diskr. Rückporto.
R.Calderarow, Hamburg6.

Visiten
Karlen
in SiMM rum WUSchis

wsräsn sauber,
solmsll » .billigst
«.» gefertigt von

H . Sit » « , Vbavsn,
LrouprinLsnstr . bir. 22.

UttilejMkk MIM YMKM-k»lnlei.
vo» Versttchsstatipn
recht gnt befunden

bis auf weiteres noch be¬
schränkt lieferbar.

Vorrätig in bekannten Ver¬
kaufsstellen. WilhelmSkayen:
N. Cornelsen, Bürsenstraße.

VemittlunMelle
zum Bezüge von Nohrungs-

uiid Futtermitteln.
Geschüftsleiter: Antoni van

der La an, Leeri. Ostfr-

'H -Vsi'itte
klellllMsiiL
llcksS>smer- unri KronWtr.

Rsiohhaltigss Lüirs ^ er-
vrograww.

^.»geaebw . gsmütUober
L,» ks»thalt.

Vornehm ! Osreut!

SS.
Ssntsr SUigvrgsrlon.

kbäglioh von
4 Ddr an:

«SiMMMivMW ttMM . ÜSll

L
1. Verlosung sinor Ootsotiskt bss Nauptrorstaiutss
2. Vstsrläncl.Vortrag clv«Pfarrer«Solle aus Seemen

.Hsüi öMMn iies rum llkiilOkii kkleSeli".

lLiugslaäs » evsräen bisränroh alle AitgUsäer u. vrsuncks
ckervsntslldönVatvrlaoäsxartsi .Lvitlittslists » liege » »ns.
vis AitgliscIskarts ist am Lualsingang vorsu ŝigs » ;
bliohtmitgliscksr mtlsssn von Aitgliscisr » po »»» 8nl »ol»
oiugskührt wsräs » . Aitglisäskarts » siuck gsgss Vr-
Isg »r>g äss llahrssdeitrags ru badsn bei Oustisrat
Vooma », ^Vallstr . 52 n. Lankmann Lookkolät , Uoonstr .58.

vrwgrupps wttksimsk . - « ürwingsn.

Mklitt-
Mer

Bester Ersatzf. Soda

!Pnket1SPf.Wenzels
Seife,lgeschäfte
Marktstraste 55,
Gökerstraste 55.

Ur SM» S»5 M»
mlem KIsNe»

MMche » .

-BkMlk!
(VertreterF. Steinbach)

zeveliusstratze 41,

loerden noch angenommen.

Schue,
BSrseilstratzeS8.Uni«!-iinil kiiit-Kllftiitlerl'iii'IW

«»fgerogs » , ä 8triok 30 kk.
sinä vorrätig

kuelillnieksrei iltz« iMblatt ««
LH. Löss.

!S0»SV kiMötleii
(^ kdtto , L .« .urv » s , <AoLä)

Habs sokort nnvsr8tsnsrt abeugsbsn.

8 . Xnowp , 8i » vnisn

rsusrbriske
fertigt an clie L» ohär»oksrsi äss Vilk . Lagsbl.
V« . LULL, icronpriNKvNLtiesav 22

vooksp 's l̂ üklsnkof
Jeden Mittwoch und Sonntag

Mittwochs Anfang 7Uhr. Sonntags Anfang 4 Uhr

lkckjMlMIMMle
?srlcksii8.

MM rrrr rrrrr?

SoruL » d «LÜ, ÜSL IS
absncls 8.16 vkr:

LowLäiv in 4 Hüten von Lsrrnann
Lncisrmaun.

8onn1sg, klon 20. Ismisr, nsviimittsg» 4 UUr
au srmässigtsn Preisen'

Sei' gllt'iMe »M.
^.dsnäs 8.15 vhr:

Lsrtsn 2» 3. 2,1 AK. nncl 50 kk. in Vohsss Lnok-
ksnälung , lkoonstr ., unä blisms ^srs Lligarrsn-
gs8ohäkt , Loks Eüksr - nnä Lwmarokotrasss.
Larbsn rnr Sonntag

sinä nur
onntsg - NaobmittagvorotsUung
i' bst dlismsz -si 2» haben.

ßsusr-
'VVir smxkshlsn unsere
un «i « Indruekssirksr«

Asliümmmei'

2 nr Hukbs Währung von

NrtzliM « Mlicker Irt
in versiegelten kakstsn , La klein , oclsr in äsn

unter eigenem Vsrsohlvss clvs Alster«
stehenden

SoLr » » IrkS .olLsrL.

ÜeiilAlie»MMM
Lomwanäitgsssllsohakt ank Aktien

2wsignivllvn >ss8ung lilkiltislmsksvvn
— Lismarokstrasss 62. —

Zpeisejalz.

schöne weiße Ware,
Waggon - und sackweise billigst.

GesihWWe

zum Bezüge von MiMgr - und Fvttermiiteln
Geschüftsleiter:

AntvNI vs««>srI.SSN
Leer (Ostfriesland).

iisulv untt folgsnüs lags:

3krstsuiMrungvn3

IVsIöomsr stsilanösr
in Usm 8vnsstions-8vksu8pis!

Amä.ÄUänis
äes KSnig8Ü>S

Drei fiäele
3e8pen8ier l»

IN
fsmosvs i-ustspl'sl in 2 Kktsn Zs«jz

«iS « sy
in iiiosm nsusstsn film

AUäewarren
unä äer §oä!

vesma in 4 ^Kton'

Vomino - prsiLA ukgsdv.
vis »nk nekeiisiobsLäeil vomiuoslsiaen v - rinsrlctsa

rlottiL Aeoräust , eia UeäeatungsvoUes Woet.

VolwINnN . Lake !esr-xiv » . Wert Ll. 4M
Low . No ^ sn » u . vsinon - krmvanckuliv > . . Zs LI Lüü
Slot » » um » s !«ion « n Illsiilo . Ll LM
8provk » ftftsi »» t . . tVeit Ll. 1SV
pkotov ^ npkiooNvr 4ij »psi »» k . . Li, ILÜ

S prSlae ü» tVsrte vou Zs LI. 20
pnsla » ira ^ srte voll Zk>LI. s

püe obitze ÜezssstitnUs r »I>Isi > vir Lnk trnssev »veil lies RarbetrsZ »v «. Verlier ZstenZea rar Vsrteilullx

EjHK - LS VVV Di -oslpi -ei » » im Weecke non jv KI . 2 . — . *W >V
JevieLsa Sie sooti Usvte lkrs büsuas ja vsrsovtosesneill , ruit IS ritz , kreniri ^rtss Lriekinnsetita ^ aatsr xenanor ^ » L»be

I Ivrer NsuUiek xsseLiisdeaeir Läreess siu . 8,S N0r »pktIailt0N » kvll » 0 NioHt » .
2ati1roiot >s L.nerkesinil >xev vsct OasbSLbreiveii tsveisell 41» LssIUttlt Nllesrs » Onlorllshwöll ». Nrisk « »u» UsrL

Valts 3ie vUseevss , od Ivre Otsusa rievti § ist , srbalteQ 8ie Nissowv imisrb »1d 14 1?s »eii vaä vlrä Ibvss
j UeQN Lv^lsieb äer tlsriuiiL äer VreisvsrtsiiaQA velLÄmittzeVeveri . In äieeein I 'slls ist äer I,Lsnn § Hiietrporto iiir nnsere ^
I .Lnslrnnlt , ä . i . kür Vruoksscbeu -I ' oito etc . bsiLvkiiLon . Zohrsiben 8io oovh heute NN

»Sr « n - V « rlss , < stserottondueg S » .

pchKic - UekWpIsIa I
«WWKWDDWNjWWAUM

8 . 8.
8onnab6nlj, äsn !9. äs. Düls.

L « o >1vs

ansgekillirt vom AnSikkorps ckss Lskslils-
hstders <lsr iLuikläiuugssohikks unter Vsi-
tung äss Ausikleitsrs ttsrr Ll. Aittag.

IL
jch! Anfsng,8 Uii,-. Linli-itt 30 Pf.

«erl «g. Lchrittlrituns und Druck » v» T hr L üU » WNHelmsbave « , Kronprinzenftraße » » .
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